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Minna Ising gewinnt

Junge Schöneicher Gitarristen rocken „Jugend musiziert“
(PM) „Jugend musiziert“, Europas 
größter und ältester Wettbewerb 
junger Musiker, findet in diesem 
Jahr zum 63. Mal statt. Die Schön­
eicher Nachwuchsmusiker Neelah 
und Moritz konnten sich in einer 
Vorrunde für den Landeswettbe­
werb qualifizieren. 

Um den Wettbewerb attrakti­
ver und zeitgemäßer zu gestalten, 
wurden in diesem Jahr neue Kate­
gorien geschaffen, wie zum Bei­
spiel „Gitarre (Pop)“, in welchem 
bekannte Songs auf die Sologitarre 
übertragen werden. Neelah Lucie 
Manandhar und Moritz Grießer 
waren die ersten Schüler des Schön­
eicher  Gitarrenstudios Lachmund, 
die sich dieser neuen Herausforde­
rung stellten. Dass Neelah neben 
ihren wöchentlichen Gitarren­
stunden auch Gesangsunterricht 
nimmt und Moritz – gemeinsam 
mit anderen Schülern des Gitar­
renstudios – in der Schulband der 
Storchenschule spielt, zeigt, dass 
beide ein besonderes Interesse an 
diesem Genre haben. Zudem noch 
sehr erfolgreich. Moritz, der unter 
anderem „Nothing else matters“ von 

Metallica spielte, erreichte mit 23 
Punkten einen 1. Preis mit Weiter­
leitung zum Landeswettbewerb. Von 
Neelah hörten die Juroren zum Bei­
spiel „Shallow“ von Lady Gaga und 
von Billie Eilish „What I was made 
for?“. Sie errang mit der Höchstzahl 

von 25 Punkten den Sonderpreis für 
die beste Leistung in ihrer Katego­
rie und spielt somit gleichfalls im 
Preisträgerkonzert und startet am 
19.–21. März im Landeswettbewerb. 
Viel Erfolg dabei! 

Ulf Lachmund

Schöneicher 
Frühjahrsputz
Es gibt nichts Gutes, 
außer man tut es

(PM) Seit vielen Jahren treffen sich 
am letzten Samstag im März viele 
Schöneicher:innen, mit Unter­
stützung der Gemeinde und des 
Naturschutzaktiv, um den orts­
weiten Frühjahrsputz durchzu­
führen. Lieber einmal mit Nach­
barn und neuen Bekannten den 
Dreck anderer Leute wegräumen, 
als sich täglich darüber zu ärgern.  
Sie alle kennen die Hinterlas­
senschaften unserer Mitbürger: 
Flaschen, Kaffeebecher, Zigaret­
tenschachteln, aber teilweise auch 
Bauschutt und Autoreifen. Weil 
der Dreck von alleine nicht ver­
schwindet, räumen wir ihn weg 
und die Gemeinde entsorgt ihn.   
Schauen Sie doch einmal, wel­
cher Ort in Ihrer Nachbarschaft 
ist oder wo Sie gerne spazieren 
gehen und kommen auch Sie mit 
Handschuhen und Eimern zum 
Arbeitseinsatz am 28. März von 
10 bis 12 Uhr. 
Fortsetzung auf Seite 3.

März 2026

Zu recht stolze Gitarristen: Neelah Lucie Manandhar und Moritz Grießer aus Schöneiche

Ausstellung & Kontakt
Bismarckstraße 11
15566 Schöneiche
Telefon: (030) 649 29 01

Termine nach Vereinbarung

www.bauelemente-hillerscheidt.de

• Wintergärten
• Glasanbauten
• Glaswände/-ideen
• Fenster/Türen
• Rollläden
• Pergola/Markisen
• Insektenschutz

Senioren-Service
Der große Garten ist mühsam, die Kinder 

aus dem Haus. Sie wollen verkaufen. Da gibt 
es viel zu tun. Wir kümmern uns darum.

 03362 / 88 38 30
15569 Woltersdorf · Strandpromenade 5 · www.Bernd-Hundt-immobilien.de

Bernd Hundt ImmoBIlIen
Ihr Partner im östlichen Berliner Umland

Ernst-Thälmann-Str. 69, 15562 Rüdersdorf
kanzlei@kubach-rechtsanwaelte.de
www.kubach-rechtsanwaelte.de

Tel. (033638) 2 91 12
Fax (033638) 2 91 13

Dieter Kubach
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Familienrecht

Christian Zuch
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Verkehrsrecht

KUBACH
Rechtsanwälte

Restaurant • Bar
In einer denkmalgeschützten Schmiede 
grillen wir vor Ihren Augen Steaks, Fisch, 

Burger und Vegetarisches.

Müggelseedamm 171 A, 12587 Berlin
Telefon 030-92 12 29 92

restaurant@steakschmiede.com
www.steakschmiede.com
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(PM) Ehrenamtliches Engagement 
ist ein tragender Pfeiler unserer 
Gemeinde. Viele Bürgerinnen und 
Bürger setzten sich Tag für Tag 
uneigennützig für das Gemeinwohl 
ein – oft im Stillen, mit viel Zeit, 
Herz und Verantwortung.

Anlässlich des kommenden Hei­
matfestes möchte die Gemeinde 
Schöneiche bei Berlin dieses Enga­
gement erneut würdigen und eine 

(PM) Trotz des starken Winter­
einbruchs und der wetterbedingten 
Vorsichtsmaßnahmen in der Haupt­
stadtregion führte die Gemeinde 
Schöneiche mit vielen Gästen aus der 
Gemeindevertretung, den ortsan­
sässigen Unternehmen, dem Ehren­
amt und wichtigen Partnern ihren 
Neujahrsempfang am 9. Januar 2026 
im Atrium des Schöneicher Rathau­
ses erfolgreich durch. Der Empfang 
bot wieder einen festlichen Rah­
men für Begegnung, Austausch und 
einen gemeinsamen Blick auf das 
neue Jahr.

Bürgermeister Ingo Röll begrüßte 
die Anwesenden und blickte in 
seiner Ansprache auf die Entwick­
lungen und die Feierlichkeiten im 
Jubiläumsjahr 2025 zurück. An 
dieser Stelle bedankte er sich beson­
ders für die großzügige finanzielle 
Unterstützung der Sparkasse Oder-

kranken Menschen, in der Kinder- 
und Jugendarbeit, im Gesundheits­
bereich, bei der Freiwilligen Feu­
erwehr, im Bereich der Integration 
von Geflüchteten, im kulturellen 
Bereich, in der Wirtschaftsförde­
rung oder an anderer Stelle des 
Gemeindelebens.

Vorschläge können bis zum 
20.  April 2026 bei der Gemeinde-
verwaltung eingereicht werden. 

am 25.  April 2026 zu beteiligen. 
Aktuell darf die Gemeinde keine 
Zusagen für die Finanzierung 
des Festes geben. Interessierte 
können sich an Frau Grunwitz 
(stadtmarketing@schoeneiche.de) 
 wenden.

Dennoch blickt Ingo Röll zuver­
sichtlich in die Zukunft. So wird 
2026 die Grundlage dafür gelegt, 
dass in den kommenden Jahren 
wieder neue Projekte angegangen 
werden können, die sicher finan­
ziert sein würden.

Die stellvertretende Vorsitzende der 
Schöneicher Gemeindevertretung, 
Maria Kampermann, appellierte 
im Anschluss an das Miteinander 
und den gegenseitigen Respekt für­
einander. Sie betonte, dass die Dis­
kussionen in 2025 nicht immer die 
gewünschte Sachlichkeit erreicht 

Auszeichnung an Personen verlei­
hen, die sich in besonderer Weise 
ehrenamtlich für unsere Gemein­
schaft einsetzen. Alle Einwohne­
rinnen und Einwohner sind herz­
lich eingeladen, Vorschläge für 
Personen einzureichen, die durch 
ihr langjähriges oder besonderes 
ehrenamtliches Wirken Anerken­
nung verdienen – sei es in Vereinen, 
sozialen Initiativen, im Tierschutz, 
bei der Betreuung von alten oder 

Spree, der zahlreichen Sponsoren 
und der vielen ehrenamtlichen Hel­
fer. Gleichzeitig wurden die zentra­
len Herausforderungen und Ziele 
für das Jahr 2026 angesprochen. 
Ein besonderer Schwerpunkt wurde 
dabei auf den Haushalt 2026 gelegt. 
Die vielen Baumaßnahmen der ver­
gangenen Jahre führen weiterhin 
dazu, schmerzhafte Einsparungen 
vornehmen zu müssen. Alle Posi­
tionen des Haushaltsplanes werden 
derzeit auf den Prüfstand gestellt, 
weshalb noch kein beschlossener 
Haushaltsplan für 2026 vorliege. 
Schöneiche befindet sich damit 
in der vorläufigen Haushaltsfüh­
rung, weshalb die Gemeinde der­
zeit ausschließlich Pflichtaufgaben 
erfüllt. Aufgrund der sparsamen 
Haushaltsführung rief der Bür­
germeister die Gäste dazu auf, 
sich an einer Bühnenpatenschaft 
für das traditionelle Musikfest 

Eine kurze Begründung des Enga­
gements sowie die Angaben von 
Namen, Vornamen, Geburtsdatum 
und Anschrift sind mitzuteilen. 
Die Vorschläge müssen schrift­
lich an Frau Eberlein, Amtsleiterin 
Haupt- und Ordnungsamt, Dorf­
aue 1, 15566 Schöneiche bei Berlin, 
eberlein@schoeneiche.de gesendet 
werden. Die Gemeinde Schöneiche 
bei Berlin freut sich über Ihre Vor­
schläge.

hätten. Für 2026 wünscht sie sich 
einen konstruktiveren Austausch 
und ein stärkeres gemeinsames 
Handeln.

Im weiteren Verlauf des Abends 
wurde das Bündnis für Demokratie 
und Toleranz ausgezeichnet, wel­
ches seit 30 Jahren besteht und sich 
seit zehn Jahren sehr erfolgreich 
für die Integration von geflüchte­
ten Personen in Schöneiche ein­
setzt. Geehrt wurden auch die vier 
Gewinner des Fotowettbewerbs in 
2025.

Der Neujahrsempfang bot den Gäs­
ten zudem Gelegenheit zu persön­
lichen Gesprächen und Netzwer­
ken. Musikalisch begleitet wurde 
die Veranstaltung von der Band 
„Melody Oaks“ der Schöneicher 
Musikschule.

Ehrenamt sichtbar machen: Vorschläge für Auszeichnung zum Heimatfest gesucht

Gelungener Neujahrsempfang in Schöneiche

Typenoffene Werkstatt · Reifenservice

Kfz-Service 
Sven Schüler
Meisterbetrieb der Kfz-Innung

Dorfaue 14, 15566 Schöneiche
Telefon: 030/6 49 53 06
Mobil: 0172/312 90 93

Unsere Öffnungszeiten:
Mo.–Do. 8–17 Uhr

Fr. 8–14 Uhr
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(PM) Gemeinsam mitbestimmen, 
was vor Ort passiert, und eigene 
Ideen im Alltag wiederfinden – 
genau das ermöglicht der Bürger­
haushalt in Schöneiche.
Seit 2009 ist er ein fester Teil der 
lokalen Bürgerbeteiligung und hat 
viele gute Ideen Wirklichkeit werden 
lassen, die heute selbstverständlich 
zu unserer Gemeinde gehören: neue 
Spielgeräte im Jägerpark und am Blu­
menring, Herrnhuter Sterne, die das 
Ortszentrum in der Weihnachtszeit 
erleuchten, Blühstreifen für Insek­
ten im Frühsommer, abgesenkte 
Bordsteine in der Prager Straße und 
zusätzliche Sitzbänke, die zur Rast 
einladen, im gesamten Ort.
Oft waren die Vorschläge größer, 
als das Budget des Bürgerhaushalts 
erlaubte. Hier half die Gemein­
devertretung mit: So entstanden 
das Toilettenhäuschen im Kleinen 
Spreewaldpark, der Fitnessparcours 
im Schlosspark – unterstützt von 
der Bürgerstiftung Schöneiche – und 
eine Beleuchtung entlang des Weges 
zum Gewerbezentrum in der Chaus­
see, die für mehr Sicherheit sorgt.
Zu den jüngst umgesetzten Projek­
ten zählen der Beachvolleyballplatz 
und der Kletterfelsen in der Berliner 
Straße sowie die öffentliche Toilette 
im Goethepark, die ein Jahr lang 
genutzt werden konnte und vielen 
eine willkommene Erleichterung bot.
Geduld ist derzeit bei den zwei 
Ergebnissen aus den letzten beiden 
Abstimmungen gefragt: Sowohl 

die geplante Schlossparkbühne, das 
Ergebnis des Bürgerhaushalts 2025, 
als auch die weitere Ausgestaltung 
des Schlossparks, Gewinner des Bür­
gerhaushalts 2026, müssen aufgrund 
der aktuellen Haushaltslage verscho­
ben werden. Beide Projekte bleiben 
fest im Blick und sollen umgesetzt 
werden, sobald es die finanziellen 
Möglichkeiten zulassen.
Wie der Bürgerhaushalt in diesem 
Jahr ablaufen wird, steht noch nicht 
fest. Wir sind jedoch zuversichtlich, 
dass dieser wichtige Teil partizipa­
tiver Demokratie in unserem Ort 
weiterhin bestehen bleibt. Ihre Ideen 
sind deshalb weiterhin willkommen 
– bitte beachten Sie, dass derzeit 
keine größeren Projekte berücksich­
tigt werden können.
Vorschläge können noch bis zum 
30. April online auf der Seite www.
schoeneiche.de/buergerhaushalt, per 
E-Mail an buergerhaushalt@schoen­
eiche.de oder über die im Ort ver­
teilten roten Briefkästen eingereicht 
werden.

Werden Sie aktiv!
Die AG Bürgerhaushalt sucht enga­
gierte Menschen, die Lust haben, mit 
uns den Prozess zu gestalten. Melden 
Sie sich – gemeinsam machen wir 
Schöneiche noch lebenswerter!

Mit dem Bürgerhaushalt 
gemeinsam unseren Ort gestalten

Fürstenwalder Allee 39 
12589 Berlin, Tel.: 030-6485837
www.jaenisch.de

Öffnungszeiten:
Mo-Fr: 11-18 Uhr
Sa: 10-13 Uhr

Verkauf & Reparaturen von TV, Hifi 
und Haushaltsgeräten. 

Verkauf, Reparatur von PC und 
Netzwerktechnik, Alarmanlagen.

Installation & Reparatur von Antennen-
anlagen und Glasfaserspleißtechnik.

Müggelseedamm 70 | 12587 Berlin
www.kombüse.berlin | +49 30 641 940 — 0 Li
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· Sonntag, 5. April 2026
· 12 — 15 Uhr
· 45 € pro Person | 25 € Kinder 6 — 12 Jahre
· Saisonale Spezialitäten für die ganze Familie

Genießen Sie den Ostersonntag beim 
Lunchbüfett im Hafen mit Blick auf 
die Müggelspree.

OSTERBUFETT 
IN DER KOMBUSE

JETZT
RESERVIEREN

ahoi@
kombüse.berlin

 Elektroarbeiten jeder Art • VDE Prüfung • Wallboxen • PV-Anlagen 
 Gebäudetechnik • Wärmepumpen • Klimaanlagen • Wartung  
Friedrichshagener Str. 1-4
15566 Schöneiche
Telefon: 030 - 65 49 95 63
Mobil:  0176 - 23 80 76 64
Mail:  udo.lehmann@lehmann-elektro.eu
Web:  www.lehmann-elektro.eu

Suche 
Elektroinstallateur 

(m/w/d)

Fortsetzung von Seite 1.
Vielleicht können Sie Ihre Kollegen, 
Sportfreunde oder Nachbarn auch 
gewinnen: Es tut gut, gemeinsam 
anzupacken!
Hier wird in diesem Jahr gesammelt:
- �Weg nach Münchehofe/Straße am 

Weidensee
- �Neuenhagener Chaussee /  

Kugi bis Arnold
- �Wäldchen Am Rosengarten

- �Hamburger Straße & 
Kieferndamm am Wald

- �Woltersdorfer Str. ALDI bis 
Kieferndamm

- �Lübecker Straße um die Kapelle 

Im Anschluss gibt es für die Helfer 
eine Suppe überm Feuer im Kleinen 
Spreewaldpark. Eine Kugel Eis gratis 
spendiert die Süße Sünde gegen Vor­
lage eines Selfies beim Putzeinsatz!

Schöneicher Frühjahrsputz
Es gibt nichts Gutes, außer man tut es
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Nach über 18 Jahren am Stand­
ort Schöneiche ist es Zeit für fri­
schen Wind: Der EDEKA-Markt in 
Schöneiche wird umfassend moder­
nisiert und energetisch saniert. 
Unter dem Motto „EDEKA neu 
verföhnt“ schließen wir unseren 
Markt in der Zeit vom 7.4. bis ein-
schließlich 24.4.2026 für umfang-
reiche Umbauarbeiten.

Diese Entscheidung ist uns nicht 
leichtgefallen, doch sie ist notwendig 
und zukunftsweisend. Nicht zuletzt 
aufgrund gesetzlicher Grundlagen 
und neuer Umweltstandards müs­
sen wir unser „Herzstück“ erneu­
ern: die komplette Kühlanlage. Sie 
versorgt jedes Kühlmöbel und jede 
Tiefkühltruhe im Markt. Künf­
tig wird hier eine moderne, CO₂-
neutrale Anlage zum Einsatz kom­
men.

Die Maßnahme ist besonders 
umfangreich, da alle Kühlmöbel 
ausgetauscht werden müssen. Man 
kann es sich vorstellen wie bei 
einem alten Dieselfahrzeug, dem 
man plötzlich nur noch Benzin zur 
Verfügung stellt – das passt ein­
fach nicht zusammen. Da die bis­
herigen Kühlmittel zukünftig nicht 
mehr eingesetzt werden dürfen, ist 
dieser Schritt unausweichlich und 
zugleich ein wichtiger Beitrag für 
mehr Nachhaltigkeit und Zukunfts­
sicherheit.

Auch wenn die Schließzeit direkt 
nach Ostern für viele Kundinnen 
und Kunden mit Umstellungen ver­
bunden ist, sind wir überzeugt: Das 
Ergebnis wird sich lohnen. Zahlrei­
che neue Projekte und Ideen werden 
Einzug halten und unseren Markt 
moderner, energieeffizienter und 
noch kundenfreundlicher machen. 
Schöneiche darf sich auf einen wun­
derschönen, zukunftsfähigen Markt 
für die nächste Generation freuen.

Ein Teil unseres Teams wird wäh­
rend der Umbauphase vorüberge­
hend im Nah & Gut Schöneiche, 
Friedrich-Ebert-Straße 3, unter­
stützen. Der Markt bleibt selbst­

verständlich geöffnet und steht 
unseren Kundinnen und Kunden 
weiterhin zur Verfügung.

Eine gute Nachricht gibt es außer­
dem: Das Café Carlotta im EDEKA-
Markt bleibt trotz Umbau weiterhin 
geöffnet – zunächst mit angepassten 
Öffnungszeiten. Vielleicht erha­
schen Sie hier schon heimlich 
die ersten Eindrücke vom neuen 
Marktgefühl. Bitte haben Sie jedoch 
Verständnis, dass das Angebot 
während dieser Zeit nur sehr ein­
geschränkt zur Verfügung stehen 
wird.

Wir bitten herzlich um Ihr Ver­
trauen, Ihre Geduld und Ihre 
Zuversicht während der Umbauzeit. 
Mit großer Vorfreude laden wir Sie 
schon heute ein:
Am 25.4. um 7.00 Uhr öffnen wir 
wieder unsere Türen – moderner, 
nachhaltiger und „neu verföhnt“ 
für Schöneiche!

Ihr Team vom 
EDEKA Schöneiche

EDEKA Martin Walter e.K. 
Lebensmittel-Catering-
Gastronomie
Brandenburgische Straße 153 
15566 Schöneiche 
Tel. 030-649 01 19 
edeka-schoeneiche@gmx.de

EDEKA neu verföhnt – Unser Markt in 
Schöneiche macht sich fit für die Zukunft

– Anzeige –
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Kompostierplatz KompoTerra  
Fischer GmbH

Neuenhagener Chaussee 1-3 (hinter FloraLand Arnold) • 15566 Schöneiche 
Telefon (030) 64 38 85 23• www.kompoterra-schoeneiche.de •  

geöffnet im März: Mo.–Fr. 8–16 Uhr · Ab April: Mo.–Fr. 7–18 Uhr + Sa. 9–12 Uhr

Kompost zur Düngung
Vertrieb von Sand, Kies, Boden, Rindenmulch
Annahme von Gartenabfällen





P
P
P

Telefon:
(030) 64 90 38 00

Kieferndamm 45, 15566 Schöneiche
www.dachdeckerei-stoermann.de

1982

Meisterbetrieb

202644

E Dachdeckung
E Dachsanierung
E Dachfenstereinbau

•  Maurer-, Putz-  
und Betonarbeiten

• Vollwärmeschutz

• Kleinreparaturen

• Dachausbauten

• Fliesenarbeiten

• Trockenbau

Rosa-Luxemburg-Straße 4, 15566 Schöneiche
Tel.: 030 / 649 80 11 · Mobil: 0173 / 236 52 95
E-Mail: frank.ziminga@gmail.com
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Taiji (Tai Chi) ist die zweitgesün­
deste Sportart, so die medizinische 
Fakultät der Harvard Universität. 
Sie belegt die deutlichen positiven 
Auswirkungen auf den allgemei­
nen Gesundheitszustand, das Herz, 
den Kreislauf und das Nervensys­
tem. Ab April gibt es nun auch in 
Schöneiche die Möglichkeit, diese 
Bewegungsform für sich zu nutzen. 
Nach seiner Pilgerreise in Indien 
wartet Karsten Kramer und sein 
neu eröffneter Übungsraum mit 
speziellen Taijikursen für Rentner, 
Prana-Anwendungen, Traditio­
nellem Taiji-Unterricht und einer 
gemeinsamen monatlichen Medita­
tion (Spendenbasis) auf Sie.

Karsten Kramer erlernte als Einzel­
schüler die alte Bewegungskunst in 
China und leitete mehrere Monate 

(PM) Im Rahmen der Internationa­
len Wochen gegen Rassismus 2026, 
die dieses Jahr vom Land Bran­
denburg mit ausgerichtet werden, 
plant das Bündnis für Demokratie 
und Toleranz in Kooperation mit 
der Partnerschaft für Demokratie 
Schöneiche-Woltersdorf eine Veran­
staltungsreihe. Den Auftakt bildet 
die Einweihung der „Bank gegen 
Rassismus“ am 22. März ab 11:30 
Uhr durch die Kirchgemeinde an 
der Kapelle Fichtenau. Die Einwei­
hung wird von kurzen Wortbeiträ­
gen begleitet und ein anschließender 
Brunch bietet Raum für Austausch.

die Taiji-Übungseinheiten für 
Parkinsonpatienten der Berliner 
Charité. Er ist zudem geprüfter 
Prana-Anwender nach Grand­
master Choa Kok Sui.

• �Taiji für die Gesundheit –  
für Rentner, Rollis und alle,  
die Lust haben: 5 Termine,  
Start am 8.4. um 10.00 Uhr 

• �Aurawäsche – Prana-Anwendung 
zum Reinschnuppern am 8.4.  
um 17.45 Uhr (Spendenbasis) 

• �Meditation über zwei Herzen am 
14.4. um 18.00 Uhr (Spendenbasis) 

• �Tag der offenen Tür am 19.4.  
von 14.00 bis 18.00 Uhr mit Vor­
führungen, gemeinsamem Üben, 
Vortrag und Meditation 

• �Traditionelles Taijiquan –  
5 Termine, Start am 29.4.  
um 17.30 Uhr

Anmeldung: 
kontakt@qi-lig.de
Tel.: 030-75548666
Friesenstraße 7, 15566 Schöneiche
www.Qi-lig.de  

Den Abschluss der Veranstaltungs­
reihe bildet das „Fest der Vielfalt“ 
in der Kulturgießerei am 27. März 
ab 15 Uhr. Geplant sind vielfältige 
Mitmach-Angebote, Informations­
stände und Begegnungsmöglichkei­
ten für Menschen unterschiedlicher 
Altersgruppen und Hintergründe. 
Bereits zugesagt hat eine der Schön­
eicher Kitas, die ein zum Thema pas­
senden Programmbeitrag machen 
wollen. Abgeschlossen wird das Fest 
durch ein Konzert der Band Arrested 
Danial aus Hamburg. Aktualisierte 
Informationen finden Sie im Internet 
unter pfd-schoeneiche-woltersdorf.de

Neu ab April 2026 in Schöneiche
Taiji, Meditation und Prana-Heilung nach GMCKS

Internationale Wochen gegen Rassismus 
2026 in Schöneiche

– Anzeige –

•  Einzel- und Doppel-Training
•  Kleingruppen-Training für Einsteiger, 

Erfahrene und „Senior*innen“

www.mikrostudio-schöneiche.de

Mail: info@mikrostudio-schöneiche.de
Telefon: 0163–269 29 00

KEINE  BEWEGUNG  IST  KEINE  LÖSUNG.

DEIN MIKROSTUDIO IN SCHÖNEICHE • Manuelle Therapie

• Kiefergelenksbehandlung

• Krankengymnastik

•  Neurologische Therapie nach Bobath

• Manuelle Lymphdrainage

Festina Lente
Privat und alle Kassen für 
PHYSIOTHERAPIE

Friedrichshagener Str. 1–4 · 15566 Schöneiche
Telefon: 0176-60 86 23 26
E-Mail: physio-festina-lente@gmx.de

    Tel. (030) 65 94 00 65 · info@schoeneiche-konkret.de

Denken Sie an Ihren Ostergruß in der        April-Ausgabe.
Anzeigenschluss:
18. März 2026
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(PM) Die Initiativgruppe „GRÜNE 
WABE jetzt!“ engagiert sich gemein­
sam mit dem Naturschutzaktiv für 
den Bau der Grünen Wabe als Haus 
der Begegnung und Umweltbildung. 
Sie soll links vom Naturspielplatz in 
der Berliner Straße 1a, wo derzeit 
noch das alte Sanitärgebäude des 
ehemaligen Schwimmbads steht, 
entstehen. Jetzt, zu einem Zeit­
punkt, in dem die Möglichkeit der 
Finanzierung aus Mitteln des Son­
dervermögens für Infrastruktur 

Zusammentreffen von Handwerk, 
Gewerbe, Politik und Naturschutz 
könnten gute, umsetzbare Ideen für 
Schöneiche und den Kleinen Spree­
waldpark klimaneutral entwickelt 
werden. Seit Anfang Februar haben 
wir eine Onlinepetition für den Bau 
der Grünen Wabe gestartet, um 
eben einen Teil dieser Mittel für den 
Bau zu verwenden. Viele Menschen 
haben bereits mit ihrer Unterschrift 
ihr Interesse dazu bekundet und die 
Petition weiter geteilt. 

und Klimaneutralität des Bundes 
besteht, sehen wir darin eine wert­
volle und nachhaltige Investition, 
die sich die Umweltbildung und 
Aufklärung für Kinder, Jugendliche 
und allen interessierten Erwach­
senen zur Aufgabe macht. Das 
Gebäude als Ort der Begegnung 
ermöglicht es vielen Vereinen, Orts­
gruppen aber auch Privatpersonen 
hier miteinander ins Gespräch 
zu kommen und sich im umlie­
genden Naturpark zu erholen. Im 

Ab sofort liegen auch Listen 
zum direkten Unterschreiben an 
folgenden Orten aus:
• �In allen drei Schöneicher 

Apotheken 
• �In der Kulturgießerei
• �Im Heimathaus
• �Im evangelischen Kindergarten
• �Im Eltern-Kind-Zentrum (ElKiZ), 

Dorfaue 22A, Schöneiche
Die Mitglieder der Initiativgruppe 
haben in vielen Wohngebieten unse­
res Ortes Flyer verteilt, auf denen 
die wichtigsten Infos nachzulesen 
sind. Noch mehr Auskünfte erhal-
ten Sie auf der Webseite der Grünen 
Wabe: www.gruenewabe.de.
Am 24. April 2026 von 15 bis 18 Uhr 
findet im Kleinen Spreewaldpark 
das Familienfest „Tag des Baumes“ 
statt. Dort bekommen Sie die neues­
ten Informationen zum Projekt und 
zum Stand der Entscheidung. Wir 
freuen uns auf Sie! 
Unsere Online-Petition können Sie 
weiterhin über den QR-Code unten 
erreichen. 

Sigrun Illmann für die 
Initiative GRÜNE WABE Jetzt!

E-Mail: 
gruene-wabe-jetzt@online.de

Informationen zur Petition „Grüne Wabe Jetzt!“ 

seit über 30 Jahren vor Ort

Ihre Traumküche vom Fachmann
SEIT 28 JAHREN

Wir nehmen uns Zeit für Sie.
Termine nach telefonischer Vereinbarung

•  Individuelle Küchenplanung in entspannter Atmosphäre
• hochwertige Markengeräte 
•  Arbeitsplatten von Keramik, Naturstein bis Massivholz

Telefon: (03341) 300 691
Eichenallee 19
15345 Altlandsberg/OT Gielsdorf
E-Mail: info@damm-kuechen.de
www.damm-kuechen.de

DAMM 
KÜCHEN 

& ELEKTRO

Den Code scannen 
und direkt 

unterschreiben:
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Man kann, man muss mit 65 Jahren 
nicht aufhören zu arbeiten. Nach 
über 35 Jahren im Dienst der Ver­
sicherung HUK Coburg und als 
vertrauensvoller und kompetenter 
Ansprechpartner für seine Kundin­
nen und Kunden nimmt Thomas 
Kietzke mit 65 Jahren Tempo aus 
seinem Arbeitsleben. Ganz aufhö­
ren indes will er noch nicht. 
Mit dem Mauerfall kam für den 
Diplom-Ingenieur für Maschinen­
bau und Versicherungsfachwirt 
Thomas Kietzke auch die persönli­
che Wende. Erst stieg er nebenbe­
ruflich in das Versicherungsgeschäft 
ein, doch kurz darauf eröffnete er 
sein Hauptbüro in Berlin-Marzahn. 
Schon damals entschied er sich aber, 

Vor zwei Jahren übernahmen 
Thomas Oelschlägel und seine 
Tochter Melanie den Presse-Shop an 
der Kalkberger Straße. Sie übernah­
men nicht nur den Laden, sondern 
mit Jeannette Sabin auch gleich ein 
vertrautes Gesicht für die Stamm­
kunden. Mit der Erweiterung des 
Sortiments sind in den letzten Jah­
ren viele weitere hinzugekommen. 
Papa und Tochter betreiben auch 
Läden in Strausberg und Bernau. 
Ihre Erfahrung brachten die beiden 
mit nach Schöneiche. Auf 40 effek­
tiv genutzten Quadratmetern fin­
den sich neben Zeitungen, Zeit­
schriften, Zigaretten und Lotto nun 

in Schöneiche nicht nur zu leben, 
sondern auch weiter Ansprechpart­
ner zu sein. 
35 Jahre später schließt sich so der 
Kreis wieder. Das Büro in Berlin, 
das älteste in Berlin und Branden­
burg, ist geschlossen. Künftig berät 
er nur noch im Schöneicher Büro 
mit der Kompetenz und Erfahrung 
aus diesen 35 Jahren weiter. Egal ob 
es um Versicherungen für das Auto, 
den Hausrat, die Haftpflicht, die 
Arbeitskraftabsicherung, Renten­
vorsorge oder Bausparverträge geht. 
Unruheständler Thomas Kietzke 
freut sich auf mehr Zeit für Fami­
lie, Garten und auf seine alten und 
neuen Kundinnen und Kunden. 

HUK Coburg
Vertrauensmann Thomas Kietzke
Friedensaue 12
15566 Schöneiche
Tel. 030-64 96 148 oder 0173-98 05 333
Mail: thomas.kietzke@HUKvm.de
www.huk-vor-ort.de/thomas.kietzke

Öffnungzeiten: 
Montag 17:00 bis 19:00 Uhr
Dienstag 15:00 bis 17:00 Uhr
sowie nach Vereinbarung
(gern nach Terminabsprache)

auch Zigarren im Humidor, alles 
rund um die E-Zigarette, Pfeifen­
tabak und alles was dazu gehört; 
erlesene Whisky- und Rumsorten, 
teils Sonderabfüllungen, aber auch 
Wodka und Cognac. Die bereits 
etablierte Annahme zur Textilrei­
nigung, der Hermes-Shop und der 
Fahrkartenverkauf runden das viel­
fältige Angebot ab.
Für Familie Oelschlägel hat sich 
mit dem Presse-Shop in Schön­
eiche auch ein Kreis geschlossen. 
„Meine Frau kommt ursprünglich 
aus Schöneiche“, erzählt Thomas 
Oelschlägel. Heute hilft sie immer 
wieder aus, wenn Not an der Frau 
ist. „Ich kann mich bei meinen 
Mitarbeiterinnen nur für ihren 
Einsatz bedanken“, so Oelschlägel. 
Mit der Erweiterung des Sortiments 
mussten die beiden sich viele neue 
Kenntnisse aneignen. Die steigende 
Zahl der Stammkunden zeigt, dass 
das hervorragend funktioniert hat. 

Presse-Shop
Kalkberger Straße 10
15566 Schöneiche
Tel. 030-33 30 84 64
Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 8–18 Uhr, Sa. 8–14 Uhr

Über 35 Jahre in Schöneiche
HUK-COBURG Vertrauensmann Thomas Kietzke

Zwei Jahre Presse-Shop – 
„mehr als nur ’ne Zeitung“

– Anzeige –

– Anzeige –
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Unsere Angebote für Sie:
• Presse und Lotto
•   Tabak – von Zigaretten über Pfeife,  

E-Zigaretten, bis zur Importzigarre
• Raucherzubehör
•  Edelspirituosen, wie zum Beispiel  

Whisky, Rum, Gin, ...
• Glückwunschkarten und Fahrkarten
•  Annahme von HERMES-Sendungen  

Textilreinigung, Schuhreparatur

Kalkberger Str. 10, 15566 Schöneiche · Tel. (030) 33 30 84 64

WIR FEIERN 
unser 2-jähriges 
Bestehen und 
danken allen 
Kunden für Ihr 
Vertrauen und 
Ihre Treue.

 20% Rabatt
auf Rauch-

bedarfsartikel
 (gültig für März 2026)

Kleiner Familienbetrieb in Rüdersdorf 
sucht dringend Unterstützung!

Ab sofort stellen wir ein:
STEINMETZ,- STEINBILDHAUER, MAURER
auch Quereinsteiger mit handwerklichem Geschick  (m/w/d)

Geboten werden:
• Vergütung über Berliner Tariflohn  • Weihnachtsgeld
•  Vollzeit / Teilzeit – Gleitzeit nach Absprache  

möglich (familienfreundliche Arbeitszeiten)
Voraussetzung: Führerschein bis 3,5 t

Wir freuen uns auf eine aussagekräftige  Bewerbung 
per E-Mail oder Telefon.

Rudolf-Breitscheid-Straße 87 · 15562 Rüdersdorf
Tel.: (033638) 20 56 · E-Mail: info@steinmetz-kurtzke.de

www.steinmetz-kurtzke.de
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… und wenn keins da ist, 
kannste nicht regieren, 
auch nicht in Schöneiche. 
Jede Ausgabe muss auf 
den Prüfstand, verkün­
dete der Bürgermeister 
am 10.2. in der Gemein­
devertretersitzung. Und 
der Nachtragshaushalt des letzten 
Jahres widerspricht den „Grund­
sätzen einer geordneten Haushalts­
wirtschaft“! Bringt das mal im 1. 
Quartal diesen Jahres in Ordnung, 
befahl die Kommunalaufsicht. Und 
der normale von 2024/25 habe auch 
keine saubere Rechtsgrundlage. 
Miau, der Jahresabschluss 2023 ist 
auch noch nicht durch, ist aber zur 
Beratung zugelassen. Was immer 
das heißen mag. Und wo ist das 
Haushaltskonsolidierungskonzept? 
Und die Kämmerin ist auch krank. 
Vom bundesdeutschen Sonderver­
mögen gibts knappe 5 Millionen 
und überhaupt.
Und jetzt nun auch noch Februar-
Glätte und Rohrbruch im „Löwen­
zahn“ und Winterdienst und auch 
überhaupt.
Und in der Berliner Straße wird es 
die Beleuchtung erstmal nur an der 
Kita geben und nur provisorisch. 
So, habe ich jetzt die unausgegli­
chene Haushalts-Schrecklichliste 
durch?
Die Zusammenarbeit mit Rüders­
dorf von wegen Wegen, bzw. die 
Verkehrssicherheit mit Geschwin­
digkeitsüberwachung ist auch mit 
dem dortigen neuen Bürgermeister 
auf einem guten Weg. Die Wohn­
baufläche an der Leipziger Straße 
wird größer. Fast alle waren dafür. 
Hat jetzt nichts mit dem Gymna­
sium zu tun. Und die Kitas bekom­
men überplanmäßige Ausgaben 
vom letzten Jahr zurückerstattet.
„Einseitiger Gehwegrückbau in 
der August-Bebel-Straße“. Die 
Baumseite. Sieht gefährlich aus 
und benutzt sich auch so. Rück­
bau? Absenkung? Zwei todkranke 

Bäume wurden entfernt. 
Das Grünamt meint, 
dass die anderen sich 
noch lange und länger 
halten. Die Bewohner 
schätzen mehrheitlich 
auch ihre  Spitzahörner. 
Und der Gehweg auf der 

anderen Seite wäre ja in Ordnung. 
Und bei Bäumens muss man aller­
dings nicht nur für die Lebendigkeit 
der Bäume garantieren, sondern 
auch für die der Anwohner, deren 
Hunde und Autos. Wobei das nun 
beschlossene Gehweg-Sperrschild 
dafür bürgen soll. 
Prüfstand für die 3. Grundschule an 
der Krummenseestraße. Nach der 
Prognose der Verwaltung was die 
Schülerzahlen der nächsten sechs 
Jahre angeht, braucht Ihr die nicht. 
Also finito. Und Geld ist ja auch 
keins da. Aber lässt man es sein, ist 
die Fläche weg, denn die Berliner 
Forsten sind dann für dieses ihr 
Gelände gewiss nicht mehr tausch­
bereit. Also Bauplanverfahren zwar 
abschließen, aber Baurecht um alles 
Kommunale auf der Welt erhalten!! 
Und wenns erstmal nur für eine 
heimliche  Schublade wäre.
Und oben an der B1/Neuenhagener 
Chaussee - Kreuzung hat die CDU/
FDP eine Änderung der Verkehrs­
führung der Landesstraße bean­
tragt, damit man links nach Ber­
lin zügiger durchkommt. Andere 
Ampelphasen oder eine zweite 
Abbiegespur wegen morgendlicher 
Staus. Fachgespräche bis „Ende der 
Debatte!“ Miau! Schaut mal, was bei 
rauskommt!!

Ach übrigens war die sitzungsin­
teressierte Einwohnerzahl über­
schaubar: Sechs Personen, und die 
hielten es auch nicht bis zum Ende 
durch. Kein Vertrauen ins neue 
Jahr, ins Wetter, ins Geld oder in die 
Gemeindevertreter? Oder?

Ihre Miau-Journaille

Geld regiert die Welt

BRANDHERM Automobile
Tel.: (030) 648 90 51 oder 648 14 02
E-Mail: info@autohaus-brandherm.de
Fürstenwalder Allee 341 · 12589 Berlin
www.autohaus-brandherm.de

U N S E R  L E I S T U N G S A N G E B OT

  Verkauf von Gebraucht- und 
Jahreswagen

 Zubehör – Ersatzteilverkauf

 Werkstatt – Meisterbetrieb 

 TÜV/AU

 Unfallreparaturen 

 Reifenservice

 Finanzierung

RohRReinigungsseRvice
notdienst: 0171-729 15 15

Fa. Strauß · Buchhorster Str. 40 · 15537 Erkner

• Abrissarbeiten aller Art
• Aushub für Häuser, Fundamente und Pools 
• Bodenplatten
• Frischwasser und Abwasser verlegen
• Planieren und Gelände ausgleichen
• Verfüllen und Verdichten von Baugruben

• Wege, Einfahrten, Stellplätze und Treppen 
• Drainagen & Entwässerungssysteme einbauen
• Trockenlegungen
• Garten- und Landschaftsbauarbeiten
• Wurzeln und Baumstümpfe entfernen
• Erdaushub und Bauschutt abtransportieren

Ausgraben, abtragen, abtransportieren – wir machen‘s möglich!
Telefon: 030-64 32 83 20 · Mobil: 0172-394 20 47 · E-Mail: zimingabau@gmail.com

Ebereschenstraße 29 · 15566 Schöneiche

Maurerarbeiten • Dachausbauten • Klinkerarbeiten • Putzarbeiten • Vollwärmeschutz 
Kleinreparaturen • Betonarbeiten • Fliesenarbeiten • Trockenbau
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www.optik-meyer.info

Brandenburgische Str. 151 15566 Schöneiche 030 649 33 09
Dr.-Wilhelm-Külz-Str. 14 15562 Rüdersdorf 033638 26 51
Rudolf-Breitscheid-Str. 26 15569 Woltersdorf 03362 88 97 16

Ihr zuverlässiger Partner in Sachen Optik!
Gerne beraten wir Sie ausführlich und individuell.

» Brillenfassungen 
» Gläser 

» Kontaktlinsen 
» Vergrößernde Sehhilfen

Heute und in den nächsten 
Ausgaben erzählt der OFB 
vom Leben in Schöneiche 
im 18./19. Jahrhundert. 
Dass dies möglich ist, verdanken 
wir einem Glücksfall. Nach Jahr-
zehnten kehrte ein Koffer aus einem 
Archiv mit historischen Dokumen-
ten nach Schöneiche zurück. Darin 
befanden sich u.a. zwei handschrift-
liche Bestallungsbücher aus der 
Schindler-Bibliothek. Sie enthalten 
Vorgaben der Gutsbesitzer für die 
Amtseinsetzung der Lehrer, Gärt-
ner, Jäger, abhängigen Bauern usw. 
Auch über das Schulleben erfah-
ren wir viel Neues. Wir erhalten 
einen detaillierten Einblick in den 
Alltag unseres Ortes vor 200 bis  
300 Jahren. 
Unsere kleine Serie beginnt mit den 
Kossäten, den Häuslern oder Klein-
bauern. Danke an Dr. Wolfgang 
Cajar und Elke Völkel, die die müh-
selige Transkription der Kurrent-
Schrift bewältigt haben.

Was ist – was war ein Kossäth? Laut 
Lexikon war ein Kossäthe – oder 
Kote oder Hintersasse – ein vom 
Grundherren abhängiger Bauer, also 

jemand, der auch im Rit­
tergutsbereich Schöneiche 
nur ein Haus, einen Garten, 
einzelne Felder zur Ver­

fügung hatte, aber kein Bauerngut 
besaß, wie die Bauern auf der ande­
ren Fließseite in Kleinschönebeck.
Nun wissen wir mehr über die 
Kossäthen im alten Schöneiche – ein 
Kofferfund mit alten Akten aus dem 
18. und 19. Jahrhundert brachte uns 
wichtige neue Erkenntnisse über 
das hiesige Leben vor 300 Jahren.
Ein Kossäthe war also nicht ein 
landarmer Bauer, er bekam vom 
jeweiligen Grundherren, z.B. im 
18. Jahrhundert vom Besitzer des 
Schöneichischen Rittergutes Seve­
rin Schindler, einen Hof mit ent­
sprechenden Ausstattungen, Garten 
und einigen Ackerflächen gegen 
weitreichende Verpflichtungen.
Für die Bestellung der Felder in der 
üblichen 3-Felder-Wirtschaft gab 
es für jeden Kossäthen genaue Vor­
gaben, wieviel Saatgetreide er von 
welcher Art auszusäen hatte: „24 
pfd. Rocken,  8 pfd. Gerste, 3 pfd. 
Hafer, 1 pfd. Erbsen,1 Pfd. Wicken, 
1 pfd. Lein“
Fortsetzung auf Seite 10

Geschichte und Geschichten aus Schöneiche 
– erzählt vom Ortschronikfachbeirat: 
Kossäthenleben im 18. Jahrhundert

Mit zunehmendem Alter verändern 
sich unsere Bedürfnisse – besonders 
im Alltag. Viele Menschen über 70 
erzählen uns, dass sie sich in ihrer 
eigenen Badewanne nicht mehr 
sicher fühlen. Der hohe Einstieg, 
die Rutschgefahr, das Unbehagen 
– all das kann zu unnötigem Stress 
führen. Dabei ist das Badezimmer 
eigentlich ein Ort, an dem man sich 
wohl und sicher fühlen sollte.
Was viele nicht wissen: Schon eine 
kleine bauliche Anpassung kann 
einen großen Unterschied machen. 
Der Einbau einer Tür in die vorhan­
dene Badewanne oder der komplette 
Umbau zu einer flachen Dusche 
sorgt dafür, dass Sie Ihr Bad wieder 
angstfrei und bequem nutzen kön­
nen. Kein Klettern, kein Wackeln – 
stattdessen ein fester Stand und ein 
sicheres Gefühl.
Wir haben uns auf genau diese 
Umbauten spezialisiert – schnell, 
sauber und stressfrei. Innerhalb 
von nur 24 Stunden ist der Umbau 
erledigt. Es entsteht keine tagelange 
Baustelle, kein Schmutz – und Sie 
können Ihr neues Bad am nächsten 
Tag schon nutzen.
Noch besser: Mit Pflegegrad ist 
der Einbau oft komplett kostenlos! 

ins Badezimmer wird wieder zur 
Selbstverständlichkeit – ohne Sor­
gen, ohne Angst. Vertrauen, Erfah-
rung und echte Hilfe – das ist 
unser Versprechen.

Wir nehmen uns Zeit für Ihre Fra­
gen, erklären Ihnen jeden Schritt 
und finden gemeinsam mit Ihnen 
die beste Lösung – ob für Sie selbst 
oder Ihre Angehörigen.
Rufen Sie uns an.  Wir beraten Sie 

Liegt ein Pflegegrad vor, übernimmt 
Ihre Pflegekasse bis zu 4.180 € 
für den Badumbau. In vielen  
Fällen bedeutet das: Sie zahlen 
keinen Cent. Und Ihr Vorteil: Wir 
übernehmen alles – von der persön­
lichen Beratung bis hin zur voll­
ständigen Zuschussbeantragung.

Unsere Erfahrung zeigt: Schon 
wenige Stunden nach dem Umbau 
verändert sich vieles. Der Gang 

kostenlos, einfühlsam und ganz in 
Ruhe. Ihr neues, sicheres Bad ist 
näher, als Sie denken.

Seniorenbad 24
Sterndamm 106
12487 Berlin         
Tel. 030-577 010 84      
info@seniorenbad24.de

Weitere Info unter:
www.seniorenbad24.de

Sicher und selbstbestimmt – auch im Badezimmer
Wertvolle Tipps & Ideen von der Firma Seniorenbad24

Vorher … … nachher

– Anzeige –
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Bald ist Ostern.
Denken Sie an Ihren Ostergruß!

Telefon: 030 / 65 94 00 65
E-Mail: schoeneichekonkret@t-online.de

Anzeigenschluss für unsere 
kommende Oster-Ausgabe: 18. März 

Historisches

Fortsetzung von Seite 9
Für die dem Kossäthen gebotene 
Möglichkeit, eigenständig das 
bereitgestellte Land zu bearbeiten, 
musste er natürlich auch Gegenleis­
tungen erbringen, die in dem von 
dem Grundherren  (Schindler) mit 
Peter Lündenburg abgeschlossenen 
Kontrakt im Detail festgelegt wor­
den waren:
„Nehmlich soll er von Maria Ver­
kündigung bis Johannis Beptisto 
wöchentlich zwey Tage mit Gespann 
und zwey Tage Hand Dienste der 
Herrschaft thun. (…) Ferner soll er 
gehalten seyn, seine Kinder jedes 3. 
Jahr vor billige Lohn der Herrschaft 
dienen zu laßen, und auf 20 und 
mehr Meilen Bothen zu lauffen.“
Dass auch minderjährige Kinder 
ganz selbstverständlich Dienstbo­
tenarbeit zu leisten hatten, war also 
völlig normal!
Auch Sach- und Geldleistungen 
mussten entrichtet werden („…18 
gr. Geld-Zins, 10 Hünner 1 Ganß 

und den Fleisch Zehenden.“)  
Und natürlich mussten der Kossäth 
und die Seinigen sich auch an die 
Moralvorgaben „der Herrschaft“ 
halten.
„Im übrigen muß er in allen Stü­
cken nach der vorgeschriebenen 
Ordnung aus genaueste sich rich­
ten, (…) sich fleißig zum Gehör 
Göttlichen Wortes einfinden, die 
Predigten unter keinem Vorwand 
versäumen, noch solches denen 
Seinigen verstatten, sowohl selbs­
ten den wahren und lebendigen 
Gott jeder Zeit für Augen haben, als 
auch die Seinigen zur Furcht Gottes 
anhalten, seine Kinder fleißig zur  
Kirche und Schule schicken (…) 
weswegen jederzeit Erkundigung 
eingezogen werden soll (…)“.
So war es halt im Kossätenleben 
– immerhin standen dem Kossä­
ten und seiner Frau zwei Tage in 
der Woche (außer Sonntag) für die 
eigene Wirtschaft zur Verfügung, 
und die Kinder hatten sicher auch 
nach dem Sonntags-Gottesdienst 
frei und mussten keine 20 km 
Botengänge erledigen. Der Herr­
schaft hat dies sicher gefallen, war 
sie doch auch jederzeit berechtigt, 
„Unbotmäßigkeit“ mit der Auf­
kündigung des geschlossenen Kon­
trakts zu beantworten. 

Wolfgang Cajar

Früheres Kossätenhaus Dorfstraße 23

Seit bald 20 Jahren haben wir Schöneicherinnen und Schöneicher die 
Möglichkeit, über den Bürgerhaushalt jedes Jahr ein kleines Stück an 
der Finanzplanung unserer Gemeinde mitzuwirken. Zahlreiche Vor-
schläge aus der Bevölkerung konnten so schon umgesetzt werden: 
Verschönerungen von Spielplätzen und Parkanlagen, Ausbau und 
Reparatur von Gehwegen, öffentliche Toiletten, Radwege- und Sport-
platzbeleuchtung, Förderung von Kultur, Sport und anderes mehr.
Aber damit könnte bald Schluss sein. Denn CDU-Bürgermeister Ingo 
Röll beantragt in der Gemeindevertretung, das Budget für den 
Bürgerhaushalt drastisch zu kürzen. Statt wie zuletzt 30.000 Euro 
sollen im kommenden Jahr nur noch 1.000 Euro bereitgestellt werden, 
um Vorschläge der Einwohnerinnen und Einwohner umzusetzen. Davon 
könnte bestenfalls noch ein Parkbank aufgestellt werden. Dieser 
Schritt käme praktisch einer Abschaffung des Bürgerhaushalts gleich. 
Es bleibt zu hoffen, dass die Gemeindevertretung diesen Demokratie-
abbau nicht mitmacht. Denn gerade in Zeiten knapper Kassen sollten 
wir alle mitentscheiden, was uns wirklich wichtig ist.

Bürgerhaushalt
abschaffen.

Bürgermeister will

Wem nützt ein Sündenbock?
Liebe Schöneicherinnen und Schöneicher,
in allen Gemeinden wird gerade das Geld knapp. Auch 
bei uns. Schuld an dem Zustand soll aber Ralf Steinbrück 
sein, der bis Dezember 2024 SPD-Bürgermeister war. 
Die Mehrheit der Gemeindevertretung hat ihm nun die 
Entlastung für den Haushalt 2023 verwehrt, obwohl die 
Rechnungsprüfung nichts zu beanstanden hatte. Ist das 
logisch? Als Begründung gab man an, dass die Gemeinde-
vertreter nicht ausreichend über das mögliche Risiko von Haushaltsresten in-
formiert worden seien. Nun sei man deshalb in einer finanziellen Schieflage: 
zu viele Projekte, Anstieg der Baukosten und wenig liquide Geldmittel. Dass 
die Gemeindevertretung den Haushaltsplan am im Dezember 2023 selbst 
mehrheitlich beschlossen hat, hat man wohl vergessen. Da wollte man viele 
Projekte und hatte der Prioritätensetzung zugestimmt. Niemand fragte nach, 
niemand hatte Zweifel an der Finanzierung. Es war alles transparent und alle 
wurden informiert. Nun nachträglich die alleinige Verantwortung für die heu-
tige Situation bei Steinbrück abzuladen, ist unverhältnismäßig und eindeutig 
politisch motiviert. Dass wir für 2026 noch immer keinen Haushalt haben und 
damit freiwillige Leistungen wie das Musikfest gefährdet sind, liegt nun aber 
in der Verantwortung des derzeitigen CDU-Bürgermeisters. Aber vielleicht will 
man hier einfach die Augen verschließen: Man hat ja einen Schuldigen. Die 
Frage ist nur, wie lange man das vorschieben kann. Die SPD wird alles tun, 
die freiwilligen Leistungen, zu erhalten. Das macht Schöneiche zu einem so 
lebenswerten Ort, mit Musikfest, Heimatfest, Kulturgießerei, Sportvereinen, 
Picknick im Park, Kleiner Spreewaldpark. All das entstand unter den Bürger-
meistern der SPD, ist Tradition und eine große Leistung.

Ihre Maria Kampermann
Vorsitzende der SPD Schöneiche

Rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns:  
0151-57 85 64 80 oder info@spd-schoeneiche.de

www.spd-schoeneiche.de

1985        ◆          41 JAHRE        ◆          2026

Rainer Nuss
Rechtsanwalt

Beratungskanzlei für Erbrecht / Grundstücksrecht

� Nachlassplanung, Testamentsgestaltung, Pflichtteilsvermeidung 
� Grundstücksverträge (Kauf/Verkauf,vorweggenommene Erbfolge,Erbpacht)
� Nachbarrecht, öffentliches Baurecht, Kommunalabgabenrecht

In Kooperation mit Notar / Sachverständigen / Makler
Termine nach Vereinbarung • Hausbesuche bei Bedarf

Akazienstraße 23 • 15566 Schöneiche 
Tel. (030) 6 49 30 28 • E-Mail: ra.rainer.nuss@gmail.com

Eine s/w-Anzeige in dieser Größe 
(25 mm hoch) kostet 50,58 Euro.

Telefon: 030-659 400 65
E-Mail: schoeneichekonkret@t-online.de
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Liebe, Eifersucht, Rache und die 
tödliche Wirkung gehobener Koch­
künste: Am 21.3. um 20 Uhr befin­
det sich das Publikum in der Kultur­
gießerei mittendrin auf Spurensuche 
mit einem Detektiv. Die Schauspiele­
rinnen und Schauspieler des Vorlese-
Ensembles erwecken in der Schön­
eicher Mordslesung Texte bekannter 
Hörspielkrimi-Autoren zum Leben 
– und stellen die alles entscheidende 
Frage: Wer war der Mörder?

Am 22.3. um 15.30 Uhr spielt die 
Theater Zitadelle Puppet Company 
ihren beliebten Puppentheater-
Klassiker „Die gestiefelte Katze“ für 
kleine und große Kinder. Seinen 
plüschigen und holzigen Haupt­
darstellern haucht Puppenspieler 
Daniel Wagner in unterschiedlichs­
ten Dialekten und Stimmlagen auf 

brillante Art und Weise Leben ein.  
Außerdem im März: Am 7.3. 
ab 19 Uhr öffnet der Tresen der 
FrauenBar exklusiv für Frauen (all 
FLINTA*s welcome!). Am 12.3. um 
16.30 Uhr sind alle, die Lust auf 
gemeinsames Musizieren haben, 
herzlich in die Musikwerkstatt mit 
Udo eingeladen. Die Line Dance 
Party Schöneiche steigt wieder am 
13.3. um 19 Uhr. Das KinderKino 
zeigt am 19.3., 16 Uhr, den Anima­
tionsfilm „Ernest & Célestine – Die 
Reise ins Land der Musik“, und 
im Anschluss lädt das Improvisa­
tionstheater „Die Sprechblasen“ zur 
öffentlichen Probe (19.3., 18 Uhr).
Ein besonderes Highlight gibt 
es im April: Am 18.4. um 20 Uhr 
macht Christian Haase auf seiner 
„Worte, Wein und Wunder“-Solo­
tournee Halt in der Kulturgießerei. 
Der Künstler, dessen Stimme seit 
2011 auch die populäre Band „Die 
Seilschaft“ prägt, wechselt mühelos 
zwischen tiefgründiger Lyrik und 
humorvollen Anekdoten. 

Weitere Infos sowie Tickets:
www.kulturgiesserei.de.

Die Finanzlage in Schöneiche ist ernst,

es gibt immer noch keinen beschlossenen Haushalt,

alle nicht zwingenden Ausgaben müssen 

zurückgestellt werden.

Dns gilt nuch fte die funutielle  uteesttttuun

des Musikfestes!

Die CDU Schöneiche unterstützt daher den 

Spendenaufruf der Bürgerstiftung Schöneiche

zu Spenden für das 

Musikfest Schöneiche am 25. April 2026

und bedankt sich vorab für die 

bisher eingegangenen Spenden, 

u� das Musikfest zu er�ög�ichen.�

Spendenkonto der Bürgerstiftung Schöneiche bei Berlin:

www.buergerstiftung-schoeneiche.de

SpendenÄ�eckC Musikfest Schöneiche 2026

Herzlichen Dank                                   Ihre Anke Winkman

Unterstützung für’s Musikfest 2026

GEMEINDEVERBAND

SCHÖNEICH

Eure / Ihre Katrin Neubert und Stefan Brandes 
Gemeindevertreterin und Vorsitzender von Bündnis 90/Die Grünen
E-Mail: post@gruene-schoeneiche.de · Telefon: 030-22 39 00 39

Wir unterstützen die Unterschriftensammlung für den 
Bau eines Hauses für Umweltbildung und Begegnung – 

„GRÜNE WABE Jetzt!“ – mit dem Ziel, dafür Mittel aus dem 
Sondervermögen Infrastruktur und Klimaneutralität zu nutzen.

QR-Code scannen und 
online mitzeichnen:

Unser Klimatreff muss im März leider ausfallen.

Vermessungsbüro Junge
Öffentlich bestellte Vermessungsingenieurin

im Land Brandenburg

Tel.: (030) 64 90 06 - 10
Fax: (030) 64 90 06 - 30
E-Mail: info@vermessung-junge.de
www.vermessung-junge.de

August-Borsig-Ring 39 · 15566 Schöneiche bei Berlin

Friedrichshagener Straße 43
15566 Schöneiche 
Telefon (030) 6 49 31 47
Funk (0171) 4 23 92 64
E-Mail trautwein-ghs-gmbh@arcor.de

• Wärmepumpen

• Klima / Lüftung

• alternative Heizsysteme

• Gebäudeenergieberatung

Zuhören, mitfiebern, mitraten: 
Die Schöneicher Mordslesung
 „Vorlese-Ensemble“ zu Gast in der Kulturgießerei

Wie kommt die Zeitung in den Briefkasten?
Machen Sie Ihrer Zeitungsaus-trägerin oder Ihrem Zeitungsaus-
träger das Leben nicht unnötig schwer. Bitte sorgen Sie dafür, 
dass Ihr Briefkasten gut zu erreichen und der Weg beleuchtet ist. 
Am besten hängt der Kasten außen am Zaun. 
Vielen Dank!
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19. März
• �Kulturgießerei: Das KinderKino 

zeigt den Animationsfilm „Ernest & 
Célestine – Die Reise ins Land der 
Musik“, 16 Uhr

• �Kulturgießerei: Öffentliche Probe 
des Improvisationstheater  
„Die Sprechblasen“, 18 Uhr

21. März
• �Ostermarkt im Raufutterspeicher: 

Wer den Markt kennt, weiß die 
Atmosphäre, den Umgang und das 
Miteinander zu schätzen. Gabriele 
Paulaeck ist bemüht, allen Standbe­
treuern gerecht zu werden und auch 
Neulingen die Möglichkeit zu bie­
ten, sich zu präsentieren. Neben den 
vielen verschiedenen Angeboten, 
wie Ostereier, Schmuck, Gestrick­
tes, Gebasteltes, Honig und vieles 
mehr, verwöhnt der Heimatverein 
sie mit selbstgebackenem Kuchen, 
Suppe, Bratwurst und Glühwein. 
Regina Necker wird wieder einen 
Stand für die Kinder betreuen. Am 
21.3. und 22.3. jeweils 11–17 Uhr

• �Kulturgießerei: Schöneicher 
Mordslesung, 20 Uhr, s. S. 11

22. März
• �Flohmarkt am S-Bhf. Friedrichs­

hagen, Winterpause endet am 
12. April

• �Kulturgießerei: Die Theater Zita­
delle Puppet Company spielt ihren 
beliebten Puppentheater-Klassiker 
„Die gestiefelte Katze“, 15.30 Uhr, 
s. S. 11

27. März
• �Waldexkursion mit Josef Vorholt,  

Revierförster der Försterei 
Müggelsee in das Waldgebiet der 
Krummendammer Heide zwischen 
Friedrichshagen und Schöneiche. 
Treffpunkt: Rastplatz Am Knie, 
Friedrichshagener Str./Ecke 
Waldstraße. Die 3-stündige Tour 
führt durch verschiedene Forstbe­
stände und Referenzflächen bis zum 
Landschaftsschutzgebiet „Niede­
rungssystem des Neuenhagener 
Mühlenfließ und seiner Vorfluter“. 

Teilnahme auf Spendenbasis. 
10 Uhr

• �Kulturgießerei: „Fest der Vielfalt“ 
im Rahmen der Internationalen 
Wochen gegen Rassismus, 15 Uhr, 
s. S. 5

• �histor. Rathaus Friedrichshagen: 
DIE HELLSTEN BIRNEN IM 
KELLER – der ultimative Team-
Quizabend mit Steffi Schlaumeier, 
ab 17 Uhr – Küche und Bar, 
19.30 Sammeln der Teams auf den 
Startstühlen, Beginn 20 Uhr im 
Ratskeller

28. März
• �Schöneicher Frühjahrsputz an  

vielen Orten in der Gemeinde, 
10–12 Uhr, s. S. 1

29. März
• �Flohmarkt am S-Bhf. Friedrichs­

hagen, Winterpause endet am 
12. April

31. März
• �Kulturgießerei: FLINTA*-Tresen. 

Ein Abend nur für Frauen*, Lesben, 
Intergeschlechtliche-, Nichtbinäre-, 
Trans- und Agender Personen, ein 
Ort zum Freund*innen treffen oder 
zum Vernetzen & Pläne schmieden 
in entspannter und offener Atmo­
sphäre. Immer am letzten Dienstag 
des Monats, 20 Uhr

18. April
• �Kulturgießerei: Christian Haase auf 

seiner „Worte, Wein und Wunder“-
Solotournee, 20 Uhr, s. S. 11

Veranstaltungsorte
• �ehemalige Schlosskirche,  

Dorfstr. 38, 15566 Schöneiche
• �Kulturgießerei, An der Reihe 5,  

15566 Schöneiche,  
www.kulturgiesserei.de

• �Kleiner Spreewaldpark,  
Berliner Str. 2, 15566 Schöneiche,  
www.gruenewabe.de

• �histor. Rathaus Friedrichshagen mit 
Ratskeller und altem Ratssaal,  
Bölschestr. 87/88, 12587 Berlin,  
www.rathaus-friedrichshagen.de

Veranstaltungstipps

7. März
• �ehemalige Schlosskirche: Klavier­

konzert mit Paul Valentin Afonin, 
15 Uhr

• �Kulturgießerei: FrauenBar –  
ex-/inklusiv für Frauen  
(all FLINTAs* welcome!), ab 19 Uhr

8. März
• �Flohmarkt am S-Bhf. Friedrichs­

hagen, Winterpause endet am 
12. April

• �ehemalige Schlosskirche: Frauen­
tagskonzert mit Audite, 16 Uhr

• �histor. Rathaus Friedrichshagen: 
Jive & Swing Tanztee. Der Tanztee 
präsentiert eine musikalische Zeit­
reise. Swing-Sounds der Dreissiger / 
Vierziger Jahre und natürlich auch 
Rhythm’n‘Blues & Rock‘n‘Roll aus 
den Fünfziger / Sechzigern.  
16–20 Uhr

12. März
• �histor. Rathaus Friedrichshagen, 

Ratssaal: Die Leibniz-Sozietät der 
Wissenschaften zu Berlin e.V. lädt 
zum öffentlichen Vortrag: Dieter 
Segert (MLS) spricht zu „Peter 
Rubens Sozialismusbegriff und 
seine historische Einordnung“, 
weitere Informationen unter:  
leibnizsozietaet.de, 10–12 Uhr

• �histor. Rathaus Friedrichshagen, 
Ratssaal: Die Leibniz-Sozietät der 
Wissenschaften zu Berlin e.V. lädt 
zum öffentlichen Vortrag: Bernhard 
Weßling (MLS, Jersbek) spricht 
zu „Entropie als Kriterium für 
Nachhaltigkeit“, weitere Informa­
tionen unter: leibnizsozietaet.de, 
15.30–17.15 Uhr

• �Kulturgießerei: Musikwerkstatt mit 
Udo. Wer Lust zum gemeinsamen 
Musizieren hat, ist hier genau rich­
tig! Wir werden in den Workshops 
einfache Stücke, überwiegend aus 

dem Bereich Folk- und Weltmu­
sik einstudieren und zusammen 
spielen. So, wie jeder kann und 
möchte – nach Noten oder Gehör, 
Melodie oder Begleitung. Eigene 
Ideen und Musikwünsche können 
gern eingebracht werden. Willkom­
men seid ihr alle, schön wären erste 
Erfahrungen mit Instrumenten, die 
ihr bitte mitbringt. Auch Gesangs­
stimmen und leise Rhythmus-
Instrumente passen gut zu uns, 
16.30–18 Uhr

13. März
• �Kulturgießerei: Line Dance Party 

Schöneiche, 19 Uhr
14. März
• �ehemalige Schlosskirche: Konzert 

mit Nala Baik, Klavier und Mateusz 
Dudek, Tuba, 16 Uhr

• �histor. Rathaus Friedrichshagen: 
Die Dolle Party, ab 20 Uhr

15. März
• �Flohmarkt am S-Bhf. Friedrichs­

hagen, Winterpause endet am 
12. April

• �ehemalige Schlosskirche: Konzert 
mit dem Duo con emozione, 16 Uhr

17. März
• �Rathaus Schöneiche: Der Klima­

beirat lädt ein zum Schöneicher 
Themenabend. Wie sieht moder­
nes Energiemanagement aus? 
Wie gelingt der Umstieg auf eine 
Wärmepumpe im älteren Eigen­
heim? Wie funktioniert E-Mobilität 
im Alltag? Viele haben sich bereits 
auf den Weg gemacht und genau 
dieser Erfahrungsschatz ist wertvoll 
für andere. Bringen Sie Ihre Fragen, 
Ideen und Erfahrungen ein und 
nehmen Sie neue Impulse und 
konkrete Tipps für den Alltag mit 
nach Hause. 19 Uhr – Weitere Infos: 
klimabeirat.schoeneiche.de
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Das gemütliche Restaurant & Hotel 
mit 100-jähriger Tradition direkt an der Müggelspree gelegen

täglich ab 11 Uhr geöffnet 
warme Küche 11–21 Uhr 

Neuhelgoländer Weg 1 | 12559 Berlin | Tel. 659 82 47
www.neu-helgoland.de

AB SOFORT suchen wir noch 
helfende Hände für Haus, Garten und Küche!

07.03. DIE ZÖLLNER Bigband 2025
09.03. Tanztee mit dem Duo Berlin Music (15-18 Uhr)
13.03.  Thomas Putensen & Andreas Gundlach –  

Piano Battle
15.03.  Frühlingsbrunch  

mit der Swing Band Savoy Satellites
23.03. Tanztee mit Cantano (15-18 Uhr)
27.03. Hans die Geige
13.04. Tanztee mit dem Duo Berlin Music (15-18 Uhr)

Bei Kauf eines City- oder 
Trekkingfahrrades 
aus unserem Bestand gibt es

15 PROZENT
Jubiläumsrabatt*.
*Aktion läuft bis Ostern 2026

Tel.: 030 / 64 89 75 10  |  info@radhaus-schoeneiche.de
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Der Abschluss nach der 10. Klasse ist für viele Schülerinnen und 
Schüler zum Greifen nah. Doch wie geht es danach weiter? Wie wäre 
es mit einer 2-jährigen fachpraktischen Schulausbildung, die zum 
Studieren befähigt?

Ein guter Mix aus Praxis und Theorie: Die Docemus Fachoberschu-
le in Blumberg und Neu Zittau

In den beiden angebotenen Fachrichtungen Wirtschaft/Verwaltung 
und Sozialwesen wird der fachbezogene Schulunterricht mit berufli-
chen Erfahrungen verbunden. Das Beste: Innerhalb von zwei Jahren 
können die Schüler die Fachhochschulreife erwerben, die sie zum 
Studium an allen Fachhochschulen und Brandenburger Universitä-
ten berechtigt.

Wie sieht der Schulalltag konkret aus? 

Neben dem Schulunterricht absolvieren die Schülerinnen und Schü-
ler im ersten Jahr die fachpraktische Ausbildung in einem Unter-
nehmen ihrer Wahl. Sie bekommen Einblicke in die Berufswelt und 
übernehmen erste verantwortungsvolle Aufgaben. Der Unterricht 
findet spezifisch auf die Fachrichtung ausgerichtet statt. Auf dem 
Stundenplan stehen Fächer wie Pädagogik und Psychologie bzw. 
Wirtschaftswissenschaft und Rechnungswesen. Nach erfolgrei-

chem Abschluss haben die Absolventen eine gute fachliche Grund-
lage für ihren weiteren Ausbildungsweg.

Jetzt neu: die 1-jährige FOS am Campus Blumberg

Ihr habt bereits eine abgeschlossene Berufsausbildung und möchtet 
nun noch studieren? Dann habt ihr ab sofort in Blumberg die Mög-
lichkeit, in nur einem Jahr die Fachhochschulreife zu erlangen. Ihr 
besucht dort die 12. Klasse und könnt dann direkt mit dem Abschluss 
der FOS durch-starten. 

Umgeben von Wald und Wiesen

Die Docemus Privatschulen liegen am Rande Berlins. Unsere Schü-
ler profitieren von der modernen technischen Ausstattung und ge-
nießen die entspannte persönliche Atmosphäre am Campus. Sport-
begeisterte kommen bei den Ski- und Wasserwochen voll auf ihre 
Kosten.

Kommt auf unsere Fachoberschule!  

Mach dein Fachabitur im Bereich Wirtschaft oder Sozialwesen bei 
Docemus und hol dir deine Studienberechtigung.

www.docemus.de/fos

Von der Oberschule zum Abitur
Die Docemus Fachoberschule – Jetzt auch 1-jährig

www.docemus.dedocemus.de/FOS

10. Klasse geschafft? Dann hänge zwei Jahre 
dran und hole dir deine Studienberechtigung! 
Mit dem Fachabitur kannst du jede Fachhoch-
schule besuchen und sogar an Brandenburger 
Universitäten studieren.

10. Klasse 
WEITER GEHTS!
MACH DEIN 
FACHABI! Informier  

dich jetzt und

komm zu  
uns!

Anzeige
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am letzten Turniertag: Unsere 
E1-Jugend krönte ihre Leistung mit 
dem Titelgewinn! Besonders bemer­
kenswert war die Effizienz der jun­
gen Germanen – ganze drei Tore 
reichten in einem spannenden Tur­
nierverlauf aus, um am Ende ganz 
oben auf dem Treppchen zu stehen.
Ein solches Mammut-Event an fünf 
Tagen wäre ohne starke Rückende­
ckung nicht realisierbar. Unser aus­
drücklicher Dank gilt daher unse­
ren Partnern, die den Wintercup 
erst möglich gemacht haben: Allen 
voran den Trainern, Eltern und 

Frischer Wind und 
Hallenzauber zum 
Jahresauftakt
Der März ist da, mit ihm die Hoff­
nung auf beständigere Bedingun­
gen für den Schöneicher Sport. Hin­
ter der 1. Männermannschaft der 
SV Germania 90 Schöneiche liegt 
eine kräftezehrende Winterpause, 
die durch einen entscheidenden 
personellen Umbruch geprägt war. 
Mit Kevin Hetzel als neuem Chef­
trainer und Oliver Schirrmacher 
als Co-Trainer hat ein ambitionier­
tes Gespann das Ruder an der Sei­
tenlinie übernommen. Unterstützt 
durch die bewährte Expertise von 
Paul Mitscherlich und Torwarttrai­
ner Karsten Krüger soll das neue 
Quartett die vorhandene Qualität 
des Kaders wieder voll zur Entfal­
tung bringen.
Die Mission „Rückrundenstart“ 
gestaltete sich jedoch schwierig: 
Der harte Winter und die damit 
verbundenen, lang anhaltenden 
Platzsperren machten eine reguläre 

Vorbereitung nahezu unmöglich. 
Statt taktischer Finessen auf dem 
Grün standen oft Improvisation 
und Laufarbeit auf dem Programm. 
Dennoch brennt das Team dar­
auf, die widrigen Umstände hinter 
sich zu lassen und unter der neuen 
Führung zur geschlossenen Einheit 
zu wachsen, um in der Liga wieder 
anzugreifen.

Rückblick auf fünf 
Turniertage des 
12. Germanen Wintercup

Während die Großen noch mit dem 
Frost kämpften, sorgte die Jung-
Germanen in der Halle für woh­
lige Wärme und Begeisterung, mit 
prominenten Gästen aus Cottbus, 
Brandenburg, Rostock und Berlin. 
Der 12. Germanen Wintercup 2026 
blickt auf eine Reihe höchst erfolg­
reicher Turniertage zurück, die 
einmal mehr zeigten, wie lebendig 
die Schöneicher Fußballfamilie ist. 
Das emotionale Highlight folgte 

Großeltern, die bei der Organisa­
tion unterstützt haben und unseren 
Partnern der Sparkasse Oder-Spree, 
Mischke Pokale, Malermeister 
Radke, das Team von unserem Ver­
einsheim „Babicko“ sowie Primus 
XL. Dank Ihrer Unterstützung 
konnten wir hunderte Kinderau­
gen zum Leuchten bringen und den 
Winter sportlich überbrücken. Nun 
richtet sich der Blick nach vorn – auf 
grüne Plätze und eine spannende 
Rückrunde!

Ihre SV Germania 90 Schöneiche

SV Germania 90 Schöneiche e.V. berichtet

Neues von den Leichtathleten der IGL Schöneiche
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Gemeinschaftliches 
Laufen

Aus einer spontanen Idee wurde 
schnell mehr: Im Dezember 2025 
entstand im Verein die Überle­
gung, zusätzlich zu den bestehen­
den Angeboten auch längere Läufe 
am Wochenende anzubieten (3 km, 
5 km, 7,5 km oder 10 km) – mit dem 
Ziel, die Vereinsgemeinschaft zu 
stärken und Eltern stärker einzubin­
den. Aus dieser Idee heraus entstand 
unser SV IGL Community Run.  Seit 

Hallenwettkampf 
in Berlin

Beim ersten Hallenwettkampf der 
IGL im Sportforum am 25.1. erreichte 
Laurin Kay (M13) mit 4,35  m im 
Weitsprung den 11. Platz und Oskar 
Fleischer (M12) sprintete die 60 m 
in 10,78 s. Ihren ersten Wettkampf 
überhaupt in der U12 bestritten Liah 
und Helena, die von ihren Familien 
unterstützt wurden, in einem Feld 
von über 70 Sportlerinnen pro Jahr­
gang. Das war sehr aufregend!

Januar 2026  treffen wir uns meist 
sonntags um 10 Uhr am Sportplatz 
und laufen gemeinsam 3  km quer 
durch Schöneiche.
Der Lauf richtet sich bewusst nicht 
nur an Vereinsmitglieder. Auch 
laufinteressierte Menschen aus der 
Gemeinde sind herzlich willkommen 
– unabhängig von Alter, Tempo oder 
Lauferfahrung. Denn im Mittelpunkt 
stehen Gemeinschaft, Bewegung und 
das gemeinsame Unterwegssein. 
Laufinteressierte sind daher jederzeit 
herzlich willkommen.

Berlin-Brandenburgische 
Seniorenmeisterschaften 
in Berlin
Unser Senior Günter Linke (M90) 
schlug sich in der Altersklasse M85 
sehr respektabel. Er wurde Landes­
meister in den Disziplinen 60 m, 
Weitsprung und Kugelstoßen.

Erster Lauf des Serien-
cross in Schöneiche
Trotz regnerischen Wetters mit 
Temperaturen knapp über dem 
Gefrierpunkt gab es fast eine 
Rekordbeteiligung beim ersten 
Lauf der 31. MOL-Cross-Serie. 
Insgesamt waren 208 Läufer:innen 
im Alter von 5 Jahren bis über 70 
Jahren am Start. Dank der fleißi­
gen Unterstützung durch unsere 
Übungsleiter, von Eltern und Fami­
lienangehörigen, durch den Platz­
wart, die freiwillige Feuerwehr und 
das Team vom Babicko war es trotz 
aller Herausforderungen ein gelun­
gener Start in die Laufserie. 

Die weiteren Läufe finden nach 
dem Lauf am 28.2. in Neuenhagen 
am 14.3. in Erkner und am 22.3. in 
Strausberg statt.

P.R.; P.L.; G.L.; A.B.; K.G.Die Jungen der mU8 voll konzentriert vor ihrem Start zum Crosslauf in Schöneiche. 
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Mit 3 Siegen und 4 Niederlagen fällt 
die Bilanz der Schöneicher TSGL-
Volleyballer in der Dritten Liga Nord 
im Jahr 2026 leicht negativ aus. Zwar 
steht die Mannschaft um Kapitän 
Bruno Wöhlke Ende Februar noch 
auf einem Nichtabstiegsplatz, hat 
aber bis zu zwei Spiele mehr als die 
unmittelbare Konkurrenz absolviert 
und muss in den verbleibenden vier 
Partien unbedingt weiter punkten, 
um den Abstieg in die Viertklassig-
keit sicher zu verhindern.

Zwei Niederlagen zum 
Jahresauftakt
Nachdem die Schöneicher mit drei 
Siegen in Folge das Jahr 2025 sehr 
erfolgreich abschließen und auf 
einem Nichtabstiegsplatz „überwin­
tern“ konnten, waren die Hoffnun­
gen groß, diese Erfolgsserie auch 
mit ins neue Jahr hinüber retten zu 
können. So ging man in das erste 
Heimspiel am 17. Januar gegen den 
Zweitligaabsteiger ETV Hamburg 
mit vorsichtigem Optimismus, auch 
wenn man sich gegen die erfahrene 
Truppe aus der Elbmetropole nicht 
unbedingt in der Favoritenrolle sah. 
Und so kam es dann auch: Trotz 
einer streckenweise guten Leistung 
konnte die TSGL die 1:3-Niederlage 
gegen den neuen Tabellenführer 
nicht verhindern, wobei der Knack­
punkt des Spiels sicherlich der 
hochdramatische zweite Satz war. 
(31:33)
Nun waren die Randberliner eine 
Woche später beim brandenburgi­
schen Lokalrivalen und Tabellen­
nachbarn SC Potsdam schon wie­
der ziemlich unter Druck. Erstens 
wollte man das erneute Abrutschen 
auf einen Abstiegsplatz verhindern 
und zweitens für die unglückliche 
2:3-Heimniederlage aus der Hin­
runde Revanche nehmen, als man 
sich eine 2:0 Satzführung noch 
aus der Hand nehmen ließ. Doch 

Die beiden Damen der B-Jugend, 
Viktoria Brandenburg und 
Klara  Rößler (Foto) holten für 
den Verein den Landesmeister 
Titel im Doppel und Gold! Nach 
einer durchwachsenen Vorrunde, 
welche trotzdem für den ersten 
Platz reichte, gewannen die beiden 
ihr Halbfinale ziemlich klar und 
spielten ein herausragendes Baker-
Finale und holten sich damit absolut 
verdient die Goldmedaille. 

als auch gegen den Konkurrenten 
um den Klassenerhalt aus Sachsen-
Anhalt (22:25, 25:21, 25:21, 25:21) 
zu Buche, die von Zuschauern und 
Mannschaft in der Lehrer-Paul-
Bester-Halle ausgelassen gefeiert 
wurden.
Am 14. und 15. Februar folgte 
dann ein Auswärts-Doppelspiel-
Wochenende. Zunächst ging es am 
Samstag zum stets brisanten Derby 
beim ehemaligen Tabellenführer 
SV Preußen Berlin, um nur einen 
Tag später die längste Auswärts­
fahrt der Saison zum Nachholspiel 
zum Vorletzten Kieler TV II antre­
ten zu müssen. Und die TSGL holte 
zum Glück die als Minimalziel 
ausgegebenen 3 Punkte, allerdings 
anders als gedacht schon im ersten 
Spiel. Die ersatzgeschwächten Gäste 
konnten in der Hauptstadt mit eini­
gen mitgereisten Fans im Rücken 
überraschend alle drei Sätze für 
sich entscheiden, den zweiten und 
dritten allerdings denkbar knapp. 
(25:18, 25:23, 26:24) War es am 
Folgetag dann der Spannungsabfall 
nach dem unerwarteten Derbysieg, 
die sehr frühe Abfahrt und lange 
Anreise, oder der noch schma­
lere Kader, der den Leistungsabfall 

es gibt Tage, da läuft so gut wie 
nichts zusammen. Das TSGL-Team 
kassierte in der Landeshauptstadt 
eine krachende 0:3-Klatsche, blieb 
in allen drei Durchgängen unter 
der 20-Punktemarke (18:25, 19:25, 
18:25) und musste sich in der fol­
genden Trainingswoche erst einmal 
sammeln und neu auf die kommen­
den beiden wichtigen Heimspiele 
einstellen.

Wiedergutmachung vor 
eigenem Publikum
TSGL-Trainer Maximilian From 
bewies dabei scheinbar das richtige 
„Händchen“ und bereitete seine 
junge Mannschaft gut auf die Spiele 
gegen den SV Warnemünde II und 
den USC Magdeburg vor. Beide 
Partien hatten dann auch fast das 
identische „Drehbuch“: Die Gast­
geber verloren nach gutem Beginn 
jeweils doch noch knapp den ersten 
Satz, um im Anschluss mit Moral 
und Kampfkraft die nächsten drei 
für sich zu entscheiden. Somit stan­
den am Ende zwei fast schon über­
lebenswichtige 3:1-Erfolge, sowohl 
gegen die Bundesligareserve des 
SVW (25:27, 25:22, 25:23, 25:19) 

Auch wenn die endgültigen Nomi­
nierungen durch den Bundestrai­
ner noch nicht erfolgt sind, dürften 
die beiden damit ihr Ticket für die 
Deutsche Meisterschaft in Lübeck 
im Mai gelöst haben.

  André Rößler
1. Vorsitzender

Kontakt:
E-Mail: info@nogutter-bc.de
Tel. 0179-126 58 12
www.nogutter-bc.de

und die 1:3 (20:25, 25:18, 20:25, 
11:25)-Niederlage an der Kieler 
Förde erklärt? Schade, aber schnell 
abhaken und auf das eine knappe 
Woche später anstehende Heim­
spiel gegen die VG Halstenbek-Pin­
neberg fokussieren.

Fünfsatz-Krimi  
ohne Happyend
Hier sahen die Schöneicher Volley­
ballfans dann, zumindest drei Sätze 
lang, eine Heim-Mannschaft, die 
um Wiedergutmachung und wei­
tere Punkte für den Klassenerhalt 
bemüht war. Sie ging trotz zwi­
schenzeitlichem 5-Punkte Rück­
stand mit 1:0 in Führung (25:22), 
konterte den mit 18:25 deutlich 
verlorenen zweiten Satz im dritten 
in gleicher Höhe und hatte damit 
schon einen weiteren Punkt für die 
Tabelle erkämpft. Danach brachen 
die Gastgeber aber leider etwas in 
sich zusammen, schenkten den 
vierten Durchgang mit 15:25 her 
und auch im entscheidenden Tie-
Break lief nicht mehr viel zusam­
men. (8:15)
Am 7. März folgt für die TSGL das 
enorm wichtige Auswärtsspiel beim 
Tabellenletzten VCO Berlin II, wo 
unbedingt gepunktet werden muss. 
Und zwei Wochen darauf (21.03. 
um 19:00 Uhr) steht das vorletzte 
Heimspiel gegen das bisherige 
Überraschungsteam der Saison, CV 
Mitteldeutschland, an. Der Aufstei­
ger und ehemalige Erstligist führte 
längere Zeit die Tabelle an und 
will sich sicher die letzten Meister­
schaftschancen in Schöneiche erhal­
ten. Für einen weiteren spannenden 
Volleyballabend an der Dorfaue 
dürfte also gesorgt sein.

Alle weiteren aktuellen Informa-
tionen rund um den Schöneicher 
Volleyball finden sie unter: 
www.volleyball-schoeneiche.de

In den bisherigen Heimspielen im Jahr 2026 konnten die TSGL-Spieler immerhin 
7 von 9 möglichen Punkten bejubeln.		  Foto: Anja Müller

Das Zittern um den Klassenerhalt in der Dritten Liga bei der TSGL geht weiter
Schöneicher Volleyballer bisher mit negativer Bilanz im Jahr 2026

Neues aus der Bowlingwelt: 
No Gutter BC aus Schöneiche 
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„Gott schuf den Menschen zu sei­
nem Bilde“ (1. Mose 1,27). Vor Gott 
sind alle Menschen gleich wertvoll, 
auch wenn sie verschieden sind. 
Die Schöpfung verleiht jedem Men­
schen eine unveräußerliche Würde, 
unabhängig von seinem Aussehen, 
seiner Herkunft, seiner sexuellen 
Orientierung und seiner Religion.  
In diesem Sinn wollen wir die Inter­
nationale Woche gegen Rassismus 
zusammen begehen.

Das Motto der internationalen 
Woche gegen Rassismus 2026 lautet: 
„100% Menschenwürde. Zusam­
men gegen Rassismus und Rechts­
extremismus“. 

Die Auftaktveranstaltung findet In 
diesem Jahr erstmalig in Branden­
burg statt. Am 16. März in Potsdam.
Wir in Schöneiche begehen die 
Woche gegen Rassismus vom 21. 
bis 27. März und die evangelische 
Kirchengemeinde beteiligt sich mit 
mehreren Veranstaltungen daran.
Am Sonntag, dem 22. März wird 
nach dem Sprengelgottesdienst um 
11.30 Uhr die Bank „Kein Platz für 
Rassismus“ vor dem Gemeindezen­
trum Kapelle Fichtenau, Lübecker 
Straße 14 aufgestellt und fest ins­
talliert. Zu diesem Festakt und dem 
anschließenden Beisammensein 
laden wir ganz herzlich alle Schön­
eicherinnen und Schöneicher ein.
Am Montag, dem 23. März wird 
dann um 19.30 Uhr wiederum im 
Gemeindezentrum Kapelle Fichte­
nau Florian Görner über die Arbeit 
der Partnerschaft für Demokra­
tie Schöneiche-Woltersdorf und 
die durch sie geförderten Projekte 
berichten. Hier sei nur auf das 
Projekt „Zug der Demokratie“ der 
Tram 88 von Friedrichshagen nach 
Alt Rüdersdorf, an dem sich auch 
die evangelische Kirchengemeinde 
beteiligt, hingewiesen. 
Am Mittwoch, dem 25. März um 
18.00 Uhr wird dann die Partner­

schaft für Demokratie Schöneiche-
Woltersdorf im Gemeindezentrum 
Kapelle Fichtenau einen Workshop 
zur Rassismus-Sensibilisierung 
für Fachkräfte und Aktive in der 
Jugendarbeit, Vereinsarbeit und 
Verwaltung anbieten. Moderiert 
wird dieser Workshop von Marcus 
Reinert  (Opferperspektive e.V.).
In dem am 27.3. in der Kulturgieße­
rei stattfindenden „Fest der Vielfalt“ 
werden Erzieherinnen und Eltern 
des Kindergartens „Die Orgelpfei­
fen“ zum Auftakt von 16.00 bis 18.00 
Uhr das Programm für die Kinder 
gestalten. Um einen Trommelkurs 
werden sich  kreative Angebote für 
Kinder jeden Alters ranken. Kin­
der und Eltern, die Lust haben zu 
kochen, können ein gemeinsames 
Abendessen vorbereiten. Zutaten 
wird es ausreichend geben. Und 
vielleicht singen wir dann beim 
gemeinsamen Essen das Kinderlied  
„Miteinander essen, das kann schön 
sein“. Wir freuen uns schon sehr auf 
Euch Kinder.

Das „Fest der Vielfalt“, das dann 
noch mit Spielen, Live-Musik und 
guter Laune bis in die Freitagnacht 
gehen wird, bildet den Abschluss 
der Woche gegen Rassismus in 
Schöneiche.

Wir freuen uns auf die Woche gegen 
Rassismus, auf die Begegnungen, 
die gemeinsamen Erlebnisse, das 
Zusammensein mit unseren Nach­
barn, mit den vielfältigen Menschen 
in unser aller Heimatgemeinde 
Schöneiche.

Christiane Jaap

Internationale Wochen gegen Rassismus 
2026 in Schöneiche vom 21. bis 27. März

Kirche

Aktuelle Hinweise für Rüdersdorf, 
Schöneiche, Herzfelde unter: 

www.pfarrei-jakobus.de

Kontakt zur Evangelischen 
Kirchengemeinde Schöneiche

Pfarrerin Steffi Jawer
Tel.: (030) 65 48 51 04
pfarramt.schoeneiche@gemeinsam.ekbo.de 

Gemeindebüro: geänderter Ort wegen 
Bauarbeiten am Pfarrhaus
Kapelle Fichtenau, Lübecker Str. 14  
Tel.: (030) 649 51 35
buero.schoeneiche@gemeinsam.ekbo.de
geöffnet: Di. 15–17 Uhr und Do. 9–12 Uhr

Friedhofsverwaltung:  
Ev. Friedhofsverband Berlin Süd-Ost 
Tel.: (030) 501 736 10

Schöneiche
Kirche „Mariä Unbefleckte Empfängnis“
Friedrichshagener Str. 67, Schöneiche
(Zugang über Krummensee- bzw. 
Friedrich-Ebert-Straße)
· �Hl. Messe an Sonntagen, 11 Uhr
· �12.03. um 10 Uhr Seniorenvormittag
· �13.03. um 19 Uhr Vesper anschl. 
Glaubensabend „Kehrt um und glaubt an 
das Evangelium (Mk 1,15)“

· �25.03. um 19 Uhr Hl. Messe zum 
Hochfest Mariä Verkündigung 

Theresienheim
Goethestraße 11–13, 15566 Schöneiche
· Hl. Messe an Sonntagen 9:30 Uhr
· �Hl. Messe an Werktagen; telefonisch zu 
erfragen

Rüdersdorf
Kirche „Heilige Familie“
Ernst-Thälmann-Straße 73
15562 Rüdersdorf
· ��Hl. Messe jeweils am Sonntag 17 Uhr, 
außer am 29.03.  
Zuvor ab 16:30 Uhr Beichtgelegenheit

· �15.03. um 15:30 Uhr Kinderkreuzweg

Herzfelde
Kirche „Maria Hilf“
Rüdersdorfer Straße 3, 15378 Herzfelde
· �Hl. Messe an Werktagen jeweils Dienstag 
um 9 Uhr im Pfarrsaal

Ansprechpartner / Erreichbarkeit

Katholische Kirchengemeinde
Pfarrei St. Jakobus Berlin • Umland Ost
Elbestraße 46/47, 15370 Petershagen
Pfarrer: Dr. Robert Chalecki
Tel.: (03 34 39) 12 87 70
E-Mail: Robert.Chalecki@erzbistumberlin.de
Zentralbüro 
Pfarrsekretärin: Johanna May
Tel.: (03 34 39) 12 87 71
E-Mail: pfarrbuero@pfarrei-jakobus.de
www.pfarrei-jakobus.de

Evangelische 
Gottesdienste

Katholische Kirchengemeinde 
Pfarrei St. Jakobus 

Berlin – Umland Ost
Gottesdienste

6.3.	� Weltgebetstags-
Gottesdienst

	 19.00 Uhr Kapelle Fichtenau
	 Pfrn. i. R. K. Lütke 
	 mit dem Projektchor
8.3.	 Okuli
	� Regionalgottesdienst zum 

Weltgebetstag in Friedrichshagen
	 10.00 Uhr Christophoruskirche
	� Pfr. M. Böttcher, Pfrn. S. Jawer 

und Team
15.3.	 Lätare
	 10.00 Uhr Kapelle Fichtenau
	 Pfrn. S. Jawer 
22.3.	 Judika
	 10.00 Uhr Kapelle Fichtenau
	 Pfr. R. Effenberger 
29.3.	 Palmarum
	 10.40 Uhr Theresienheim
	 Pfrn. i. R. K. Lütke
2.4.	  Gründonnerstag
	 Tischabendmahl 
	 18.00 Uhr Kapelle Fichtenau
	 Pfrn. S. Jawer 
3.4.	 Karfreitag
	 10.00 Uhr Kapelle Fichtenau
	 Pfrn. S. Jawer

Veranstaltungen
Weltgebetstag
Fr., 6.3., ab 17 Uhr, Kapelle Fichtenau
Informationen zu Nigeria

Frühjahrsputz
Sa., 14.3., 10.00 Uhr  
im Pfarrgarten, Dorfaue 6
Sa., 21.3., 10.00 Uhr  
in der Dorfkirche und auf dem 
Außengelände Kapelle Fichtenau

Seniorenkreis
Mi., 18.3. ab 15.00 Uhr, Kapelle Fichtenau
Herzlich laden B. u. K. Guttkowski ein.

Mittenmang
Mi., 18.3. ab 19.00 Uhr, Kapelle Fichtenau
„Maria Magdalena II“ mit Antje Wessely

Ökumenischer Gesprächskreis
Mo., 23.3. 19.30 Uhr, Kapelle Fichtenau
Partnerschaft für Demokratie in 
Schöneiche und Woltersdorf

Taisé-Singen in der Passionszeit
Fr., 27.3., ab 17.40 Uhr,  
Dorfkirche Schöneiche  
mit T. Trantow und H.-P. Kirchberg

Weitere Informationen finden Sie auf 
unseren Aushängen und der Homepage:
www. kirchen-rahnsdorf-schoeneiche.de 
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CATHOLY
B E S T A T T U N G E N

begleitend an Ihrer Seite

Telefon: 0 33 62 / 2 05 82
Friedrichstr. 37, 15537 Erkner

Telefon: 03 36 38 / 67 000
Waldstr. 36, 15562 Rüdersdorf

 Hausbesuche

 Vorsorge-

 gespräche

 Beratungen

 kostenlos und 

 unverbindlich

Express Polsterei GmbH

TRADITIONSREICHER MEISTERBETRIEB

Größte Polsterei Berlins

030-651 90 53
www.expresspolsterei.de

Garnitur ab 499,-
Stühle ab 29,-

Eckbänke ab 299,-
inkl. Abholung/Lieferung

und hochwertigem Möbelstoff

kostenloser Hausbesuch in allen Stadtbez.

Neubezug

Brandenburgische Str. 78
15566 Schöneiche bei Berlin

(030) 64 958 515
www.bestattungen-d-schulz.de

d.schulz-bestattungen@mymoria.de

Sie müssen eine
Bestattung planen?

Wir sind für Sie da.
Jana H eyser
Kundenbetreuung

Eine s/w-Anzeige 
in dieser Größe 
(30 mm hoch) 

kostet 30,35 Euro.

In liebevoller Erinnerung
nahmen wir Abschied von

Prof. Dr. Lothar Kny
verstorben im 96. Lebensjahr
am Dienstag, den 16.12.2025.

 Herzlichen Dank für die vielfältigen Beweise 
aufrichtiger Anteilnahme durch Wort, Schrift und Blumen 
sowie das ehrenvolle Geleit zu seiner letzten Ruhestätte.

Maria-Ilona Eichelberger
im Namen enger Freunde

Du hast das Spiel deines Lebens gespielt. Jetzt ruh dich aus.Du hast das Spiel deines Lebens gespielt. Jetzt ruh dich aus.
Wie eine Taube bist du nun frei von Sorgen und Schmerz.Wie eine Taube bist du nun frei von Sorgen und Schmerz.
  

Johannes KoppJohannes Kopp
*31. Oktober 1937       † 2. Februar 2026*31. Oktober 1937       † 2. Februar 2026

In Liebe und DankbarkeitIn Liebe und Dankbarkeit

Deine Ehefrau Erika undDeine Ehefrau Erika und
dein Sohn Andreasdein Sohn Andreas
im Namen der Verwandtenim Namen der Verwandten
und aller, die ihn kannten.und aller, die ihn kannten.

Die Trauerfeier zur Urnenbeisetzung findet amDie Trauerfeier zur Urnenbeisetzung findet am
Donnerstag, dem 19. März 2026 um 10 Uhr auf demDonnerstag, dem 19. März 2026 um 10 Uhr auf dem
Friedhof Friedensaue, in 15566 Schöneiche, statt.Friedhof Friedensaue, in 15566 Schöneiche, statt.
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Text- und Fotomaterial wird keine Haftung übernommen. 
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Steht an den Briefkästen „Bitte keine Werbung“ 
respektieren das natürlich die Zeitungszusteller. 
Trotzdem möchten oftmals diejenigen, deren 
Briefkästen mit diesem Werbeverbot beschriftet 
sind, Schöneiche KONKRET erhalten.

Dafür haben wir u.a. an 
folgenden Orten in Schöneiche 
Auslegepunkte eingerichtet:

• Tamoil Tankstelle, Kalkberger Straße
• Netto, Hohes Feld 1	
• �Storchen-Apotheke bei Netto, Hohes Feld 1
• Zeitungsladen, Kalkberger Straße 10 
• ALDI, Woltersdorfer Straße 1
• Gemeinde Schöneiche, Dorfaue 1
• �Apotheke Altes Kino, Brandenburgische Str. 76
• Nah & Gut Markt, Friedrich-Ebert-Straße 3
• Post Lounge Schöneiche, Fr.-Ebert-Str. 2
• Bäckerei Petersik, Goethestraße 19
Einkaufzentrum Brandenburgische Straße:
• Eulen Apotheke
• Augenoptik Meyer
• Café Carlotta / EDEKA
• Café am Markt / Hennig’s Bäckerei

Auslegepunkte
Unsere Zeitung für alle

Familien-Anzeigen in Ihrer Lokalzeitung
Es gibt fröhliche und festliche Ereignisse – ernste Anlässe und 
traurige Pflichten. Der eine möchte, der andere muss einen größeren 
Kreis auf schnellstem Wege und in angemessener Weise unterrichten. 
Schöneiche KONKRET bietet dafür alle Voraussetzungen zu 
ausgesprochen günstigen Bedingungen. 

Tel.: (030) 65 94 00 65 · E-Mail: schoeneichekonkret@t-online.de
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– Anzeige –

Am 7. März findet der bundesweite 
„Tag der gesunden Ernährung“ 
statt. In diesem Jahr steht ein Thema 
im Mittelpunkt, das oft im Verbor­
genen bleibt, aber Millionen Men­
schen betrifft: Autoimmunerkran­
kungen. Ob Rheuma, Hashimoto, 
Zöliakie oder Schuppenflechte – bei 
all diesen Krankheiten greift das 
Immunsystem fälschlicherweise 
körpereigene Zellen an. Während 
die moderne Medizin unverzicht­
bar bleibt, rückt ein weiterer Faktor 
immer stärker in den Fokus der For­
schung: unser Teller.

Ernährung ist weit mehr als reine 
Energieversorgung. „Wir können 
Krankheiten zwar oft nicht allein 
durch Essen heilen, aber wir kön­
nen den Krankheitsverlauf und die 
Lebensqualität massiv beeinflus­
sen“, erklärt die Wissenschaft. Das 
Ziel bei Autoimmunprozessen ist 
es, die „stillen Entzündungen“ im 
Körper zu reduzieren.
Was bedeutet das konkret für den 
Alltag? Die moderne Ernährungs­
therapie setzt vor allem auf eine 
antientzündliche Kost. Der wich­
tigste Gegenspieler von Entzün­
dungen sind Omega-3-Fettsäuren. 
Diese finden sich in fettem Seefisch 
sowie in hochwertigen Pflanzenölen 
wie Lein- oder Algenöl.
Ein wichtiger Hinweis für die Pra­
xis: Da es im Alltag oft eine Her­
ausforderung ist, die therapeutisch 
wirksamen Mengen allein über die 
Nahrung aufzunehmen, kann eine 
Ergänzung sinnvoll sein. Wer eine 
gezielte Unterstützung sucht, findet 
in der örtlichen Apotheke hochwer­
tige Omega-3-Präparate in Kap­
selform. Hier ist zudem eine fach­
kundige Beratung garantiert, um 
die richtige Dosierung und Qualität 
für die individuellen Bedürfnisse zu 
finden.
Gleichzeitig gilt es, die Arachidon­
säure zu reduzieren – eine Omega-
6-Fettsäure, die Entzündungen 
befeuert und vor allem in Fleisch- 
und Wurstwaren vorkommt.

Ein zweiter entscheidender Fak­
tor ist die Darmgesundheit. Rund 
80 Prozent unserer Immunzellen 
sitzen im Darm. Ballaststoffe aus 
Gemüse, Hülsenfrüchten und Voll­
kornprodukten dienen als „Futter“ 
für nützliche Darmbakterien und 
stärken so die Barrierefunktion 
gegenüber Schadstoffen.
Für Betroffene bedeutet dies kein 
striktes Verbot, sondern eine 
Umstellung der Prioritäten:
• �Pflanzen vor Tier: Gemüse und 

Obst sollten den Hauptteil der 
Mahlzeit ausmachen (Antioxidan­
tien).

• �Gewürze nutzen: Kurkuma, Ing­
wer und Chili wirken wie natürli­
che Entzündungshemmer.

• �Zuckerpausen: Ein hoher Insulin­
spiegel fördert entzündliche Pro­
zesse.

Wer unsicher ist, wie die Umstel­
lung gelingen kann, sollte das 
Gespräch mit spezialisierten Ernäh­
rungsberatern oder lokalen Selbst­
hilfegruppen suchen. Oft überneh­
men Krankenkassen einen Großteil 
der Kosten für eine professionelle 
Beratung.
Der „Tag der gesunden Ernährung“ 
ist ein günstiger Zeitpunkt, um 
nicht nur über Verzicht nachzu­
denken, sondern darüber, wie wir 
unseren Körper im Kampf gegen 
sich selbst unterstützen können. 
Gesundheit beginnt im Einkaufs­
korb – und manchmal auch mit 
einer guten Beratung in der Apo­
theke um die Ecke.

Ihre Rathaus-Apotheke  
Friedrichshagen

Ernährung als Medizin: Wenn das 
Immunsystem sich gegen sich selbst richtet

Informatives / Ratgeber Gesundheit
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jederzeit für Sie erreichbar

 030 / 34 39 69 00

herzlich | transparent | offen

Diana Haase - Ihre Bestatterin 
in Friedrichshagen, ganz Berlin & Umgebung

Individuelle Bestattungen mit Herz & Mut

Als ich vor vielen Jahren selbst Trau­
erkarten erhielt, stolperte ich immer 
wieder über die gleiche Floskel: „In
stiller Trauer“. Damals schon spürte 
ich, dass dieser Satz nicht zu dem 
passte, was in mir tobte. Nichts war
still. Es war ein Aufschrei, ein 
Chaos, ein Wirbelsturm. Meine 
Trauer wollte nicht leise in einer 
Ecke sitzen, sie wollte gehört, 
gesehen, gelebt werden. Doch die 
Trauerkarten schienen mir zuzu­
flüstern, ich solle schweigen.

Heute, fünf Jahre nachdem ich 
Bestatterin geworden bin, weiß ich, 
warum ich damals so fremdelte 
mit dieser Formel. Jeden Tag erlebe 
ich, dass Trauer viele Gesichter hat 
– und „still“ nur eines davon ist. 
Trauer kann laut sein: ein Schrei ins 
Kissen, ein wütender Monolog am 
Grab, ein Lied, das man aufdreht. 
Trauer kann bunt sein: wenn Men­
schen Fotos sortieren, Geschich­
ten erzählen und lachen, während 
gleichzeitig Tränen laufen.

Trauer kann wild sein: ein Spa­
ziergang mitten in der Nacht, ein 
Tattoo, ein neuer Haarschnitt, ein 
ungezähmter Versuch, den Schmerz 
in Leben zu verwandeln. Und ja 
– Trauer kann auch leise sein und 
sanft. Aber sie ist niemals nur still.

Gerade in meinem Beruf sehe ich, 
wie wertvoll es ist, wenn Trauer 

sich zeigen darf. Wenn Angehörige 
weinen, lachen, streiten, schwei­
gen – und all das Platz haben darf 
– dann wird auch die Beisetzung zu 
etwas Echtem. Eine Trauerfeier, die 
laut oder leise, wild oder zart zum 
Verstorbenen passt, ist lebendig und
authentisch. Genau das hilft den 
Hinterbliebenen, den Verlust in ihr 
Leben zu integrieren. Denn gelebte
Trauer – nicht unterdrückte – ist ein 
wichtiger Schritt auf diesem schwe­
ren Weg.

Und noch etwas habe ich gelernt: 
Trost liegt im Tun. Wenn Angehö­
rige mitgestalten – Blumen auswäh­
len, Texte schreiben, Musik aussu­
chen oder ein Foto aufstellen – dann 
entsteht Nähe. Diese Beteiligung 
verwandelt Ohnmacht in Hand­
lungskraft. Oft sind es die kleinen 
Gesten, die eine Trauerfeier beson­
ders machen: die Lieblingsmusik, 
ein buntes Kleidungsstück im Meer 
schwarzer Anzüge oder ein gemein­
sames Lachen über eine Anekdote. 
In solchen Momenten wird spürbar: 
Trauer ist nicht nur Schmerz, son­
dern auch Liebe.

Darum empfinde ich die Floskel „In 
stiller Trauer“ heute fast als Verklei­
nerung. Sie macht Trauer kleiner, 
als sie ist. Dabei braucht sie Raum 
– manchmal sehr viel Raum. Worte 
und Gesten, die diesen Raum öff­
nen, trösten auf eine andere Weise. 
Sie signalisieren: Deine Trauer darf 
da sein, wie auch immer sie sich 
zeigt.

Wenn ich Trauernden heute 
begegne, versuche ich genau das 
weiterzugeben: Trauer ist nicht still. 
Sie ist ein Stück Leben, das gelebt 
werden will.

Valediction – Diana Haase
Bölschestraße 116, 12587 Berlin
Tel. 030-34 39 69 00
www.valediction.de

„In stiller Trauer“
Darf Trauer nicht auch laut sein?

– Anzeige –

Immer eInen SchrItt vorauS
Möbelspedition • Umzüge • Küchen montagen
Möbelmontagen • Haushaltsauflösungen

Michael Weiß
Möbelservice
15566 Schöneiche · Am Fließ 18
 030 / 64 90 33 40
www.moebelservice-michael-weiss.de seit 1

990

   f
ür S

ie da!



März 2026 19KONKRETGesundheit

In Notfällen: 
Regional-Leitstelle Oderland: 
kostenlose Nr.: 0335-1 92 22

kostenpflichtig: 0335-565 37 37

Kassenärztlicher 
Bereitschaftsdienst 

Rüdersdorf · Schöneiche · Woltersdorf

Den Namen und die Telefon
nummer des jeweiligen Bereit-

schaftsarztes erfahren Sie unter:

116 117
Dienstzeiten: 

Mo., Di., Do. 19-7 Uhr
Mi. & Fr. 13-7 Uhr, Sa. & So. 7-7 Uhr

Kinder- und Jugend-
ärztlicher Notdienst

Bitte diese kostenlose 
Service-Nummer ohne Vorwahl 

anrufen und Sie werden 
direkt mit dem diensthabenden 

Arzt verbunden: 

116 117

Apotheken-Notdienstplan Alle Infos: www.lakbb.de

08.03.: Apotheke Altes Kino 030 / 643 880 53 Brandenburgische Straße 76 15566 Schöneiche 

09.03.: Hirsch-Apotheke 033638 / 480 990 Otto-Nuschke-Straße 2 15562 Rüdersdorf

10.03.: Sertürner Apotheke 03342 /806 38 Hildesheimer Straße 1 15366 Neuenhagen

11.03.: Storchen-Apotheke 030 / 649 39 76 Hohes Feld 1 15566 Schöneiche 

12.03.: Kreuz-Apotheke 03342 / 213 223 Fichtestraße 1 15366 Neuenhagen

13.03.: Hönow-Apotheke 03342 / 211 877 OT Hönow, Am Grünzug 12+14 15366 Hoppegarten

14.03.: Flora-Apotheke 03342 804 68 Hauptstraße 1 15366 Neuenhagen

15.03.: Linden-Apotheke 033638 4088 Am Kanal 2 15562 Rüdersdorf

16.03.: �Rennbahn-Apotheke 03342 309 520  
OT Dahlwitz-Hoppegarten, Lindenallee 7 15366 Hoppegarten

17.03.: �Apotheke am Markt 03341 473414  
OT Eggersdorf, Am Markt 5 15345 Petershagen/Eggersdorf

18.03.: Peetzsee-Apotheke 03362 / 278 05 Karl-Marx-Straße 26 15537 Grünheide (Mark)

19.03.: �Rats-Apotheke 033439 / 82971  
OT Petershagen, Eggersdorfer Straße 1 15370 Petershagen/Eggersdorf

20.03.: Apotheke am Mühlenfließ 033439 / 188637 Brückenstraße 7 15370 Fredersdorf

21.03.: Fortuna Apotheke 033434 70235 OT Herzfelde, Hauptstraße 11 15378 Rüdersdorf

22.03.: Brücken-Apotheke 033638 / 605 99 Brückenstraße 12 a 15562 Rüdersdorf

23.03.: Eulen Apotheke 030 / 649 037 00 Heuweg 68 15566 Schöneiche 

24.03.: �Kastanien-Apotheke 033439 /6369  
Ernst-Thälmann-Straße 16 15370 Fredersdorf-Vogelsdorf

25.03.: Kranich Apotheke 030 9983553 Mahlsdorfer Straße 61 15366 Hoppegarten

26.03.: �Giebelsee-Apotheke 033439 / 598 80  
OT Petershagen, Eggersdorfer Straße 43 c 15370 Petershagen/Eggersdorf

27.03.: �Gartenstadt-Apotheke 03342 / 250 08 60  
Ernst-Thälmann-Straße 16 15366 Neuenhagen

28.03.: Apotheke Altes Kino 030 / 643 880 53 Brandenburgische Straße 76 15566 Schöneiche 

29.03.: Hirsch-Apotheke 033638 / 480 990 Otto-Nuschke-Straße 2 15562 Rüdersdorf

30.03.: �Sertürner Apotheke 03342 /806 38 Hildesheimer Straße 1 15366 Neuenhagen

31.03.: Storchen-Apotheke 030 / 649 39 76 Hohes Feld 1 15566 Schöneiche 

01.04.: Kreuz-Apotheke 03342 / 213 223 Fichtestraße 1 15366 Neuenhagen

02.04.: Hönow-Apotheke 03342 / 211 877 OT Hönow, Am Grünzug 12+14 15366 Hoppegarten

03.04.: Flora-Apotheke 03342 804 68 Hauptstraße 1 15366 Neuenhagen

04.04.: Linden-Apotheke 033638 4088 Am Kanal 2 15562 Rüdersdorf

05.04.: �Rennbahn-Apotheke 03342 309 520  
OT Dahlwitz-Hoppegarten, Lindenallee 7 15366 Hoppegarten

Zahnschmerzen außer-
halb der Öffnungszeiten?
Patienten, die aufgrund eines Notfalls 
außerhalb der regulären Praxis- 
öffnungszeiten die Hilfe eines 
Zahnarztes benötigen, finden hier 
die nächstgelegene Praxis, die einen 
Bereitschaftsdienst anbietet. 

Den aktuellen Bereitschaftsdienst 
finden Sie im Internet auf
www.kzvlb.de/bereitschaftsdienst

Kleine Anzeige –
große Wirkung! 

Eine s/w-Anzeige in dieser 
Größe (40 mm hoch) 

kostet 40,46 Euro.

Kosmetik & Podologie
Inhaberin: Olga Schlothauer

Apparative Kosmetik, Podologie, Maniküre

Öffnungszeiten
Mo.–Fr. 9–18 Uhr

Sa. nach Vereinbarung

Hohes Feld 1
15566 Schöneiche
Tel. 030-64 90 36 13

Express Polsterei GmbH

TRADITIONSREICHER MEISTERBETRIEB

Größte Polsterei Berlins

030-651 90 53
www.expresspolsterei.de

Garnitur ab 499,-
Stühle ab 29,-

Eckbänke ab 299,-
inkl. Abholung/Lieferung

und hochwertigem Möbelstoff

kostenloser Hausbesuch in allen Stadtbez.

Neubezug
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(PM) Wer im Win­
ter noch nicht die 
Möglichkeit genutzt 
hat, diese einmalige 
Gemeinschaftsaus­
stellung fast aller 
Schöneicher bilden­
der Künstlerinnen 
und Künstler im 
Rathaus zu besichtigen, hat nun 
noch die Chance dazu: die Ausstel­

Am 14. Februar wurde es bunt, laut 
und fröhlich in der Kulturgieße­
rei Schöneiche: Der Jugendbeirat 
Schöneiche lud unter dem Motto 
„Valentinstag“ zur zweiten Jugend­
party für 13- bis 18-Jährige ein – 
und fast 200 Jugendliche folgten der 
Einladung.
In enger Zusammenarbeit mit der 
Kulturgießerei Schöneiche und dem 
KiJuZe „NEST“ wurde ein durch­
dachtes Konzept umgesetzt: Die 
Teilnehmenden unter 16 Jahren 
feierten bis 21.30 Uhr, die 16- bis 
18-Jährigen anschließend bis Mit­
ternacht. 
Zahlreiche engagierte Ehrenamt­
liche aus der Gemeinde sowie aus 
der Kunst- und Kulturinitiative 
Schöneiche e. V. unterstützten den 
Abend am Einlass und an der Bar. 
Ergänzend standen ein Awareness-
Team und die Security während 
der gesamten Veranstaltung als 
Ansprechpartner bereit und sorg­

Aufgeregtes Murmeln herrschte am 
21. Januar in der Gemeindebiblio­
thek Schöneiche.
Gleich war es so weit, gleich begann 
der Ortsausscheid der Schöneicher 
Sechstklässler für den bundeswei­
ten Vorlesewettbewerb. Anwesend 
waren natürlich die fünf Sieger-Vor­
leserinnen der Bruno-Hans-Bür­
gelschule und der Storchenschule: 
Minna Ising, Elena Weichert, Romy 
Peter, Thea Stein und Lieselotte 
Schröder. Aber auch ein Publikum 
aus Freunden und Familie, sowie 
eine Jury, bestehend aus Kornelia 
Usadel, Petra Plöhn, Gabriele Streitz 
und Lara Engel fehlte nicht.

Bereits Wochen zuvor wurden die 
besten Vorleser aus jeder sechsten 
Klasse der Schöneicher Schulen 
ermittelt. Hierbei lasen sie ihrer 
Klasse eine Stelle aus einem selbst 
gewählten Buch vor.
Nun war die Situation jedoch eine 

Monat länger als geplant 
präsentieren zu dürfen. 
Manche Werke regen zum 
Nachdenken an, zeigen 
eine andere Perspektive 
oder eine sensible Wahr­
nehmung gesellschaftli­
cher Entwicklungen – die 
Kunst bietet eigene Aus­
drucksformen. Andere 
Werke lassen neue Blicke 

lung wurde bis zum 
25.3.2026 verlängert 
und kann während 
der Rathausöffnungs­
zeiten besichtigt 
werden.  

Die Waldgarten­
k u l t u r g e m e i n d e 

Schöneiche freut sich, diese facet­
tenreiche Ausstellung noch einen 

ten dafür, dass sich alle Gäste sicher 
und wohlfühlen konnten.
Für ausgelassene Stimmung auf 
der Tanzfläche sorgte DJ Bevin mit 
einem energiegeladenen Mix aus 
Partyklassikern und aktuellen Hits 
– es wurde viel getanzt, gelacht und 
gemeinsam gefeiert.
Am Ende stand fest: Es war ein 
rundum gelungener Abend, geprägt 
von Respekt, guter Laune und 
einem spürbaren Gemeinschaftsge­
fühl. Die Freude darüber, in Schön­
eiche gemeinsam feiern zu können, 
war vielen Jugendlichen deutlich 
anzusehen.
Unterstützt und gefördert wurde 
die Veranstaltung von der Partner­
schaft für Demokratie Schöneiche-
Woltersdorf, die damit ein weiteres 
starkes Zeichen für Jugendbeteili­
gung und demokratisches Mitein­
ander in unserer Gemeinde setzt.
www.�pfd-schoeneiche- 

woltersdorf.de

andere: Vor Publikum und Jury war 
die Aufregung groß. Auch hier lasen 
sie aus ihrem Lieblingsbuch vor und 
achteten auf eine deutliche Ausspra­
che sowie auf eine gute Betonung. 
Danach folgte das Vorlesen aus 
einem Fremdtext. Nacheinander 
lasen sie aus „Wie man seine voll 
peinlichen Eltern erträgt“ vor, 
einem lustigen Buch, bei dem sich 
sogar die strenge Jury das Schmun­
zeln nicht verkneifen konnte.
Am Ende die Entscheidung: „Uns 
fiel die Entscheidung sehr schwer“ 
betont die Jury, die sich letztendlich 
für Minna Ising aus der Bürgel­
schule entschied.
Minna darf Schöneiche nun im 
Ausscheid auf Landkreisebene Ende 
Februar vertreten.
Wir bedanken uns bei allen Vorlese­
rinnen, der Jury und dem Publikum 
und wünschen Minna viel Erfolg!

Lara Engel (Freiwillige)

auf bekannte Landschaft 
erkennen oder öffnen den 
Blick des Betrachter für 
Neues, für Details oder 
machen neugierig und ins­
pirieren. 

Besucherinnen und Besu­
cher sind eingeladen, 
Schöneicher Kunst für sich 
im Rathaus zu entdecken!

RathausArt – Ausstellung aus dem Jubiläumsjahr 650 Jahre Schöneiche wird verlängert 

Jugendparty zum Valentinstag 
in der Kulturgießerei

Minna Ising gewinnt den 
Schöneicher Vorlesewettbewerb

Es sind die kleinen Dinge, die das Leben bunter machen.

Bölschestraße 118
12587 Berlin-Friedrichshagen

Telefon: 030-645 72 76

M E I S T E R B E T R I E B 
A X E L  B R Ü C K N E R

• Heizungsanlagen
• Sanitärinstallation
• Reparaturarbeiten 
• Dachrinnen
• Fallrohre

Am Goethepark 9
15566 Schöneiche  

Tel.:  030 / 6 59 61 60
Funk:  0172 / 3 24 19 95
Fax:  030 / 65 94 07 24

Kleinreparaturen · Armaturenaustausch 

Gas
Wasser

Heizung
Sanitär

Dachrinnen
Meisterbetrieb Axel BrücknerMeisterbetrieb Axel Brückner

SRS-Kundenbüro
Dorfstraße 15, 15566 Schöneiche
Telefon: (030) 65 48 68 33
www.srs-tram.de

Das Deutschland-
ticket für 63,– Euro

… ganz einfach als Abo in unseren Kundenbüros abschließen:

in Schöneiche: Dorfstr. 15
in Woltersdorf: Vogelsdorfer Str. 1

Sie Sparen Richtig Spritgeld & mehr!
Mit dem Deutschlandticket umweltfreundlich und 

ohne Parkplatzsuche durchstarten …
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